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Kbenö -klusaabe.
1. Mtcrtt.

Politische Wochenschau.
Pfingsten , das liebliche Fest, war gekommen; es

grünten und blühten Feld und Wald. . . . Aber zum
richtigen Pfingstfest gehört auch der richtige Sonnenschein,
und daß der Himmel den an diesem Pfingstfest in reichem
Maße bescheren möge, dieser Wunsch ist in den letzten
Tagen von Tausenden uitd -Abertausenden erhoben wor¬
den, die sich zur frisch-fröhlichen Psingstwallfahrt an-

-schlicken.
Unsere P a r l a m e n t a r i e r haben ihre P f i n g st-

fahrt  bereits angetreten . Der Reichstag hat schon mit
dem Ende der vorigen Woche, der preußische Landtag zu
Anfang dieser Woche Pfingstschluß gemachl und bis zum
7. Juni wollen beide Volksvertretungen der parlamen¬
tarischen Ruhe pflegen. Eine fleißige Ausnabmö wird
allein die K a n a l k o in m i s s i o n bilden.•die schon am

,31. Mai ihre Beratungen wieder aufnehmen soll. Im
übrigen deutet dies nicht etwa darauf hin, daß sich die
Kommission bei ihrer Arbeit sonderlich beeilen wird . Es
bleibt zwar abzuwarteu , ab sich der der Kom¬
mission beigelegte Titel „Verschleppungskonmnssion"
nicht als eine ungerechte Beschuldigung erweist, daß aber
in diesem Sommer nur ein kleines Stück der wgsserwirt-
schaftlichen Kommissionsarbeit erledigt werden wird, steht
schon jetzt fest. Und so muß mit der Wahrscheinlichkeit
einer Vertagung des Landtages bis zum Herbst gerechnet
werden, ein Ausweg, der ja auch im Reichstag vorge-
schlagen worden ist.

Vielleicht irren wir nicht, wenn wir annehmen, daß zu
denen, welche die Pfingstruhe am sehnlichsten herbeige-
wünscht haben, auch der deutsche Reichskanzler
gehört, der als solcher und noch mehr als preußischer
Ministerpräsident in dem letzten Parlamentsabschnitt
manchen scharfen Vorstoß abzuwchren batte . Jusbe-
soirdere ist in dem sonst so ruhigen Herrenhause von
agrarischer Seite ein ungewöhnlich kräftiger Ton gegen
den Grafen Bülow angeschlagen worden, so daß bereits
von allerlei Krisengerüchten die Rede war , für die sich
rllerdings bisher keine positive Unterlage ergeben hat.

Was die Lage in unserem sü d w e st a f r i -
Manischen Schutzgebiet  betrifft , so dürsten wir
xtzt den Höhepunkt der Krisis einigermaßen überstanden
haben. Die erheblichen Verstärkungen, die mit dem neuen
Oberbefehlshaber Generalleutnant v. Trotha binnen
venigeu Wochen auf dem Ausstandsschauplatzemtreffen
werden, setzen unsere Truppen in den Stand , die bereits
engeleitete Offensive mit aller Kraft durchzuführen und
nt umfassendes Kesseltreiben gegen die Aufständischen zu
eöffnen. Immerhin wird noch geraumeZeit vergehen,

bis unsere südwestafrjkanrschen Sorgm völlig gebannt sein
werden.

Sein Sorgenpäckchen hat ein jedes Land. Die neueste
Sorge Frankreichs  rührt aus einer sehr alten Eigen¬
tümlichkeit unseres welschen Nachbarn her. aus seiner bis
zu einer fixen Idee gesteigerten Spioncufurcht . Die
jüngste französische S P i o u a g e g e s chi cht e zeichnet
sich durch eine ganz besotidere Abenteuerlichkeitaus und
sie bietet deshalb der erregten Phantasie der Franzosen
willkamnisnen Stoff zu weiteren Ausschmückungen. Daß
neben anderen Mächten auch Deutschland au dieser ge-
heimnisvollen Affäre beteiligt sein soll, ist eigentlich ganz
selbstverständlich. Wenn man aber die französischen Ge-
schichtserzählungen mit nüchternem Mick betrachtet, so
muß man zu deur Ergebnis kämmen, daß es sich bei den
sensationellen Berichten der Pariser Blätter um viel Ge-
schrei und wenig Wolle handelt. Zurzeit wird doch das
Interesse der französischen Politiker schon wieder ernst¬
licher durch eine Angelegenheit der höheren Politik in
Anspruch genommen, nämlich durch die Protestnote
d e s P a p st e s gegen den Besuch des Präsidenten Loubet
in Rom. Der unterdessen bekannt gewordene Wortlaut
der piipstlichen Note hat in Frankreich arg verschnupft,
und es ist nicht ausgeschlossen, daß die Protestnote noch
weitere politische Folgen nach sich ziehen wird.

Einen weiteren Nachklang zur Ramrcise Loubets hat
die Rede des italienischen Ministers des Äußeren
T i t t o n i gebildet, der den Franzosen ein Attest über
die freundschaftlicheGesinnung der Italiener ausstellte,
aber dabei betonte, daß hierdurch an dent festen Bestand
des Dreibundes nichts geändert würde. Sehr bemerkens-
wert waren auch die Darlegungen -des österreichisch-
ungarischen Ministers des Äußeren G o l u chow s ki im
auswärtigen Ausschuß der österreichischen Delegation. Be¬
sonders bemerkt wurde einerseits der scharfe Ton gegen
die Verschleppungspolitik der Pforte in Makedonien und
anderseits die Versicherung, daß die Mächte fest auf die
Lokalisierung des russisch-japanischen Krwges rechnen.

In diesein Kriege hat die lchte Woche ein weiteres
Fortschreiten der j a p a n i s che n Landope  -
r a t i o tt c it,  aber auch schwere Schiffsverluste
gebracht, während die Russe  n sich nach
wie vor auf eine noch immer nicht allzu kräftige Deven-
sive beschränken. Zurzeit rücken die japanischen Armeen
vom Osten, Süden und Westen auf Liaujaug vor, wo der
nächste größere Zusammenstoß zu erwarten wäre — wenn
die Russen diesen Zusammenstoß abwarten.

Politische Übersicht.
Angstprodukt.

In ziemlich sensationeller Fornt brachte aesterit der
„Matin " die schon früher anderweit veröffentlichte Mel¬
dung, die russische Regierung habe den europäischei: Re¬

gierungen am 1. März ein Projekt zur Bildung einer
internationalen Konvention gegen die Anarchisten einge»
sandt. Ter „Matin " erklärt , -daß das Projekt an die
Zeiten der heiligen Allianz  erinnere und jede
Macht verpflichte, einet: Anarchisten der Polizei seiner
Heimat auszuliefern . Bisher sei dasselbe von Deutsch¬
land, -Österreich, der Türkei, Dänemark, Schweden, Rumä¬
nien, Bulgarien , Serbien und der Schweiz unterzeichnet
worden, ohne daß die Parlamente der betreffenden Län¬
der Mitteilung davon erhalten hätten. Dagegen hätten
Frankreich und England es abgelehut, die Konvnttion zu
unterzeichnen, die gegen daS bisher politischen Flücht-
lingen in diesen Ländern gewährte Asisirecht verstoße. —
Was wird, wenn diese Hetze ivirklich losgeht , nicht alles
unter den Begriff Anarchist fallen. „Was man nicht dekli¬
nieren kann, sieht -man als Anarchisten an ."

Tic Zukunft des Konkordats.
s. Paris , 19. Mai.

Durch Veröffentlichung des Textes der päpstlichen
Protestnote gegen den Besuch Loubets itt Rom ist die
Frage , in -welcher Weise sich das Verhältnis zwischen
Staat und Kirche in Frankreich künftig zu gestalten hat
und ob eine Kündigung des 1801 abgeschlossenen Kon¬
kordats ernsthaft in Betracht p ziehet: wäre, von neuem
ins Rollen gekommen. Für die Losung dieser Frage ist
es zunächst gleichgültig, ob das Vorgehen des Papstes im
vorliegenden Fall berechtigt war oder nicht, -da dasselbe
vielleicht der -Anlaß, aber niemals die Ursache für die Be¬
seitigung des Vertrages sein könnte. Maßgebend' wird
also nur seit:, ob französische Interessen durch Aufhebung
des Konkordats zu leiden hätten, beziehungsweise, od
dieselben von seinem Fortbestand Vorteil haben, und -da
diese Interessen unter den heutigenParteiverhältnissen mit
denen der republikanischen Partei identifiziert werden
müssen, so Hängt die Entscheidung wohl ganz von der
Stellungnahme der letzteren ab. Beherziguna dürfte es
auch in radikalen Kreisen finden, daß die Kirche gerade
it: Zeiten, in denen sie Verfolgungen erduldei: muß, wie
sie die Auflassung des Konkordats eirtleiten würde, mehr
Macht über die Gemüter geminnt als je. Die Trennung
zwischei: Kirche und Staat , wie sie schon von der französi¬
schen Revolution durchgeführt worden war , hat dem
Klerus nur Vorteile gebracht und gerade die Erkenntnis,
daß durch Wiedereinführung eines geregelten Kults der
Macht der Kirche bestimmte Gretizen gesetzt-würden, hat
seinerzeit zum Abschluß des Konkordats geführt. Der¬
artigen Erwägungen stehen freilich wieder andere gegen¬
über, -die Frankreich eine Lösung des Vertragsverhältnisses
zum Papst nahelegen. Politisch hat das Konkordat dem
Staat bisher wenig Vorteil gebracht. Indem Frankreich
seinerzeit mit seinen Truppen den Papst gegen Italien in
Schutz nahm, verwirUe es die Frenndschast des siamm-
verwaudten Landes , die i!nn 1870 wohl zu statten geko-m-
men wäre, und in manche» Kreisen wird deshalb das Kon-

Hletn Männe.
Novelle von Eduard Engel, Berlin.

(Schluß.)
Ohne zu schlafen, hatte er die Augen vor innerem

8-ehagen geschlpssen, und wenn er sie da::n stillzufrieden
vieder einmal aufschlug, sah er mich an, als seiet: wir
fit undenklichen Zeiten die vertrautesten Freunde.

Horch! da schmetterte das beruhigte Geküchen hellauf
sin Morgenlied , und zugleich strahlte die rote Winter-
smne wie ein breites Goldband durch -die Fenster und
ibergoß mit einem glühenden Schein des Kindes nacktes,
vsiges Körperchen.

-Bei Gelbchens ersten Note:: hatte tneiir Männe das
Kpschen dem Vogelbauer zugedreht und gelauscht. So
evas hatte er gewiß sein Lebtag nicht gehört. Weit auf
rz er die neugierigen Augen und sah mich fragend au.
- Fragend , ohne zu sprechen? Das konnte man also?
Gwiß konnte man, konnte Männe , und was konnte er
nht noch alles ? Was wir Philologen für Aufheben
mchen von -der Sprache , von dem, was wir allein uttter
Srache verstehen! Es geht auch ohne, verehrte Kollegen,
-utd zwar vortrefflich ! Dies Kind verstand mich, und ich
bestand es. Gott , lernt sich das schnell!

Der Vogel hatte eine kleine Singpause gemacht, und
ir selben Augenblick hatte mein Junge feinet: glückseligen
-Aisdruck geändert. Satt war er, aber es fehlte ihm
ebas . Und sogleich flog es über sein Gesicht wie Sonnen-
scktn über ein Blumenbeet, sobald Gelbcken aufs ::eue
loschmetterte. Ich saß auf dem unteren Ende der Chaise-
lague und hatte mich über dasKinü gebeugt. „Ae — äh",
sthnte es vor Lust und griff mit den Händchen zu mir
heaus. Ich bog mich näher , ich war doch neugierig, was
es ansti ft en möchte. Da hatte es schon mit allen zehn
Fijgerchen meinen Backenbart gepackt und zerrte daran
nt. „ä" und „äh", daß ich nahe daran war , vor Schmerz
arzuschreien. Und doch -brachte ich es nicht über mich.

seine kleine Krallen zu lösen. Kurze, weiche Fingerchen
mit so wunderniedlichen, durchsichtigen Nägeln dran . Wie
sie dies neue Spielzeug , den Backenbart, fest packten! Und
da hatte die eine Hand des Spielzeugs tioch viel mehr
entdeckt und bohrte sich in meine Nase oder zur
Abwechselung in meine Augen. Und damit nichts
ihm fehle, griff er zu meitter Gettugtttnttg mit bei-det:
Händen irach der blanken baumelnden Uhrkette, was ntich
auf den guten Einfall brachte, ihm die Uhr an das durch¬
schimmernd rosige Öhrlein zu halten. Das war der Wun¬
der zu viel auf einmal, zu viel des Glücks: ein sonniges
Lächeln überglänzte sein holdes Gesichtcheu, und ehe ich
wußte, wie es gekommen, hatte ich ihm den feuchten
Mund , die Nase m:d die Augen geküßt. O, wie er -da
losprustcte, zweimal, dreimal : mein stachlicher Bart nmßte
ihm in die Quere gekommen fein.

Gelächen hatte seit einer Weile zu schlaaen aufgehört
und piepte nur schwächlich. Ich kannte seine Sprache:
ihm fehlte Wasser und Futter . Richtig, es vermißte sein
Trinknäpfchen, um sich die kleine Sängerköhls anzufeuch-
ten. Ich ging zum Bauer und versorgte das Tierchen.
Wer da klagte mir auch schon von der änderen Fenster¬
nische ein wohlbekanntes Stimmchet: wimmernd ttach.
und es strebte mir mit zappelnden Gliedmassen zu. Ich
machte dem Kinde Zeichet: mit Hand und Mund : es hörte
mit Klagen auf und folgte nur noch aufnierksa-m jeder
meiner Bewegungen. Es fühlte sich tticht mehr einsain
und -vernachlässigt, solange seine Augen mit meinen p-
sammenhingen.

An der Korridortüre klingelte es. Lästige Störung!
Aber ich tnußte öffnen. Ter Briefträger mit der zweiten
Sonntagspost ; der aber machte große Augen, als er aus
meinem Arbeitszinmier das Jammergeschrei des verlasse¬
nen Knaben vernahm. „Meine Schwester ist znm Besuch
gekommen", log ich entschuldigend, „und hat ibren Klei¬
nen m-itgebracht." Tann kehrte ich mit Sprungschritten
zu meinem Eros ans den: Tigerfell zurück. Sofort ward
er wieder -der artige kleine Engel von vorhii:. Gott , ist
das leicht, solch ein Kind zufrieden zu stellet: ! Und da

haben sich manche Eitet », a!S mache ihnen ihr eigen
Fleisch und Blut da - vvlicn schwer. Mit diesem herzigen
Jungen fertig zu werden, war doch ein Kinderwiel.

Ich las keinen Brief , durchflog nur einen von meiner
Schwester; -du lieber Himmel, mir war , als hätte ich selbst
ein Stückchen Familie im Hause und hätte nähere Pflich¬
ten. Wie das einem schnell au-wächst!

Mein Vorrat an Spielzeug war erschöpft, nachdem ich
es ein Weilchei: mit der Musik meines Schlüsselbundes
versucht. Auch mein goldenes Pinceneg erschöpfte sein
Interesse , obgleich er die Feder tuir erst verboaeu, noch
nicht zerbrochen hatte. Ja , was nun ? Hätte er meine
Wortsprache so gut verstanden wie meine Herzenssprache
und A-ugenspracl-". so.hätte ich ihm schon zu erzählen ge¬
wußt . Wer kannte -mehr Märchen als ick. von Indien
bis nach Island ? Aber da fiel mir ein, wie ich ans
meinen täglichen Wegen durch beit Tiergarten zur Uni¬
versität aus den „Babyweideu" die Ammei: und Kinder¬
mädchen zu ihren kleinsten Schutzbefohlenenlauge Reden
Halle» gehört hatte, mehr ein Lallen, als eine artikulierte
«prackc ; aber die Kleinen mußten doch das verstehen,
sonst täten es die Großen nicht so hartnäckig. Es hatte
mir stets albern geklungen, und — aus einmal hörte ich
mich selbst das dumme Zeug nachlallen, ich, ein ordent¬
licher Professor der Philologie ! Es ging zuerst schwach
genug, und die Ammen iin Tiergarten hätten mir ein
sehr mittelmäßiges Zeugnis ausgestellt ; doch allgemach
kam ich hinein und merkte, er verstand mich! Und er ant¬
wortete mir ! Welche Töne ! Welche unerhörten Vokale,
Umlaute Diphthongen ! Welche reiche Tonleiter allein
vom A bis zum E ! Davon stand weder bei Sievers noch
bei Trautmann , nicht bei Viktor noch bei Hoffory ein
Wort . Hier machte Lepsius Universal-Alphabet schimpf¬
lich Bankrott . Ja , das wäre eine Aufgabe: Lautlehre
und Grammatik dieser Sprache zu schreiben, -einer
Sprache , die von sicher mehr als hundert -Millionen
kleiner Menschen geredet wird . Mit all meiner Pro-
fessorschaft und umgeben von aller Herrlichkeit meiner
Bibliothek kan: ich mir zum Erbarmen unwissend vor..
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kordat geradezu für den Ausgaug des deutsch-französischen
Krieges verantwortlich gemacht. Ferner wird die Tren¬
nung zwischen Kirche und Staat heute auch schon von
guten Katholiken unter den Republikanern verlangt , nicht
um letzteren von ersterer zu befreien, sondern um , die
Kirche innerhalb des Staates selbst freier zu machen. Ähn¬
liche Erwägungen mögen für die Stellungnahme Pius ' X.
in der Frage maßgebend sein, die sich von der seines Vor¬
gängers scharf abhebt. Leo XIII . war bereit , für den
Fortbestand des Vertrages jedes Opfer zu bringen . Als
1886 daran gedacht wurde, eine Nuntiatur in Peking zu
errichten, ließ der Papst den Plan wieder fallen, weil
Frankreich sich darauf berief, daß ihm die Schubherrschaft
über die katholischen Christen im fernen Osten übertragen
worden sei. In der Folge wurde sogar, wie erst jetzt be¬
kannt wird, ein mündlicher Vertrag zwischen Leo XIII.
und der Republik geschlossen, indem letztere sich verpflich¬
tete, an dem Konkordat festzuhalten, wenn der heilige
Vater sich jeder Einmischung in die französischen Macht¬
befugnisse im Orient enthalte. Pius X . nun legt, wie
aus seinem ganzen bisherigen Verhalten gegen Frankreich
hervorgeht, auf das Konkordat nur wenig Gewicht, wenn
er auch eine Aufhebung desselben nicht direkt herausfor¬
dern würde. Immerhin läßt die in die Zirkularnote
au die Mächte aufgenominene und nur in der für die
französische Regierung bestimnrten Fassung gestrichene
Bemerkung, der päpstliche Nunzius werde nur aus be¬
sonderen Gründen noch in Paris gelassen, durchschim¬
mern , daß der Papst auf eine radikale Lösung des Kon¬
fliktes, wie sie die Auflösung des Vertrages mit Frank¬
reich bedeuten würde, gefaßt ist. Erwähnt sei schließlich
noch, daß man in gemäßigten Kreisen in Frankreich dafür
eintritt , daß das Konkordat gekündigt werde, um an seine
Stelle einen den Forderungen der fortgeschrittenen Zeit
angepaßtercn Vertrag mit der Kirche zu setzen. Daß eine
republikanische Majorität für einen derartigen Mittelweg
zu haben wäre, ist nicht wahrscheinlich. — In der gestrigen
K a m mersitz  u n g erklärte der Ministerpräsident
Combes, die Kammer werde am Dienstag vor einem kalk
neeonrpli stehen und die Beratung der Interpellation sei
somit nicht dringend und könne bis Freitag verschoben
werden. Es unterliege kaum einem Zweifel, daß der
französische Botschafter beim Vatikan schon vorher Rom
verlassen Haben wird. Einzig darüber , ob eine förmliche
-Abberufung und ein Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen erfolgen oder ob der Botschafter nur auf unbe¬
stimmte Zeit auf Urlaub gehen werde, sind die Meinungen
'.noch geteilt.

Der russisch-japanische Krieg.
Japanische Schiffsvcrluste.

wb . Petersburg , 20. Mai . Wie ein Telegramm des
Statthalters Alerejew an den .Kaiser von heute meldet,
traf in der Nacht auf den 20. Mai mit der Post ein Be¬
richt von dem Konteradmiral Witthöfft ein, nach welchem
sich am 16. Mai drei feindlicki« Panzerschiffe und drei
Kreuzer, die am Morgen von Osten kamen, zeigten. Von
Liauttschan und dem Goldenen Berge aus folgte man
ihren Bewegungen. Nachdem die Schiffe den Meridian
von Port Arthur passiert -hatten, wandten sie sich nach
Osten,und begannen scheinbar eine neue Schlachtordnung
einzunehmen, als unter dem Vorderteile des dritten,
eines mit zwei Schornsteinen versehenen Panzerschiffes
vom Typ des „Fuje", eine Explosion bemerkt wurde.^Das-
Panzerfchiff stoppte und neigte sich auf die rechte Seite
und fuhr weiter, aus dem Vorderteile große Dampswolken
ausstoßend. Zwei Kreuzer näherten sich if>m sofort und
auf dem Goldenen Berge bemerkte man, daß sie Kutter
aussetzten. Gleichzeitig näherte sich ein anderes mit drei

Schornsteinen Versehens Panzerschiff, Typ „Schikisch-ima",
dem Orte der Havarie und unter dem mittleren Teile
explodierte eine Mine . Hierauf fand eine zweite Explo¬
sion statt, die der des „Petropawlowsk " glich. Nach einer
Minute sank das Panzerschiff. Das dritte Panzerschiff
fuhr in die See hinaus , während der Kreuzer auf der
Unglücksstätte verblieben war . Konteradmiral Witthöfft
sandte sechzehn Torpedoboote aus , um den Feind zu be¬
unruhigen und im geeigneten Momente die einzelnen
Schiffe anzugreifen. Ter Kreuzer „Nowik" verließ den
Hafen, um nötigenfalls die Torpedoboote zu unterstützen.
Die Kreuzer machten Dampf auf. Während dessen näher-
ten sich vom Meere her fünf japanische Kreuzer, die aus
allen großen Geschützen Feuer auf die Torpedoboote eröff-
ueteu, welche unbeschädigt zurückkehrten. Das beschädigte
Panzerschiff verschwand inzwischen mit den Kreuzern am
Horizonte, die es vor der Verfolgung schützten. Nachts
ivehte eine frische Brise. Am Morgen des 16. Dkm naher-
ten sich drei feindliche Torpedoboote der Unglücksstätte,
gegen die der Admiral den Kreuzer „Nowik" aussandte,
woraus sie sich ins Meer znrückzogen. Das in der Kerr-
bucht gesunkene Schiff ist nach den Schornsteinen und nach
dem Mastkorbe auf dem Fockmaste zu urteilen , die bei ge-
fingern Wasserstaus sichtbar sind, anscheinend ein Kreuzer.
Bei dem Versuche, in der Kerrbucht zu landen, erlitten,
wie berichtet wird, drei Torpedoboote, die die Landung
decken sollten, Beschädigungen durch russische leichte Ar¬
tillerie.

M . London, 20. Mai . Aus Tschifu  meldet Reuters
Bureau : Nach einem japanischen Privat -Tclegramm
wurden außer den beide» Schiffen „Hutsuse" und
„Zoschino" am letzten Sonntag bei Dalny nach zwei
spanische Schiffe beschädigt. Die Russen behaupten, daß
bei Port Arthur noch ein weiteres Schiff kampfunfähig
gemacht wurde. Heute früh wurde »dort schweres Ge¬
schützfeuer gehört. Chinesen aus Dalny berichten, daß die
Russen die Herrschaft über die Eisenbahn einen Tag wie-,
der gewannen und dann wieder verloren.

wb . Tokio, 20. Mai . (fReittcr.) Beim Untergang
der „Hatsuse" kamen drei Fregattenkapitäne , 33 andere
Offiziere und Unteroffiziere, auf dem „Aoschino" ein
-Kapitän, ein Fregattenkapitän , 80 Offiziere und Unter-
vssiziere um. Die Zahl 'der umgckommeneu Mannschaft
ist unbekannt. Das Gerücht, der „Schikischima" sei be¬
schädigt und der „Fuji " gesunken, wird hier -dementiert.
Es liegt wahrsch-einlick eine Verwechslung vor.

lid. Paris , 21. Mai . Ter „Matin " meldet aus
Pete r s bürg : Ein Generalstabsoffizier erklärte, daß
der eine der gesunkenen japanischen Kreuzer das einzige
japanische Kriegsschiff war , au dessen Bord sich zwölff

,zöllige Geschütze befanden, die einzige Geschützart, durch
die eine wirksame Beschießung von Port Arthur möglich
ist. Der Verlust des Schiffes sei daher für die Japaner
um so empfindlickier.

hd . Kobe, 21. Mai . Zum Zeichen der öffentlichen
Trauer ist überall halbmast geflaggt. Alle amtlichen Ge¬
schäfte sind verschoben, viele Theater haben geschlossen.
Man nimmt hier an, daß der Verlust der Kriegsschiffe
den weiteren Verlauf des Seekrieges nicht beeinträch¬
tigen wird.

Port Arthur.
bd . London, 20. Mai . Nach einem Telegramm der

„Daily News" aus Tientsin  wird Port Arthur -von
einer japanischen, 46 000 Mann starken Armee rings um¬
lagert , deren vorderste Linien nur 7 englische Meilen
von den russischen Batterien entfernt »wären . Täglich
fänden Scharmützel der Bahn entlang statt. Einem Ge¬
rücht zufolge marschiert eine russische Armee von 70 000
Mann zum Entsatz von Port Arthur heran . Die Japa¬
ner beschleunigen daher ihre Offensivmaßre-geln. Nach
einer Meldung des „Standard " aus Tschifu  haben
die Russen 27 000 Manu in Port Arthur und noch Pro¬
viant und sonstige Vorräte auf ein Jahr.

Das Kerlchen war müde geworden. Ich zog ihm
sein Hemdchen wieder an, bettete es weich und warm und
deckte es mit meinem Reiseplaid z». Noch einmal sah es
mich unter schweren Lidern an, dann war es sanft-selig
eingeschlummert. Ich mußte mich ganz dickt über sein
Gesicht lehnen, um seinen süßen Atem still kommen und
gehen zu spüren. Die langen feinen Wimpern schoben
sich weit über seine unteren Augenlider . Ein paarmal
zuckte es um. die Mundwinkel, wie von leichten Trauin¬
schwingen berührt. Kleine glänzende Schweißperlen
feuchteten die Stirn unter den überhangeuden Löckchen;
ich wagte nicht, sie ihm zu trocknen, um ihn nicht zu er-
wecken.

Ich schämte mich, wie mich jetzt der Gedanke überfiel:
da könntest du ja zur Polizei gehen und ihn wegboleu
lassen. Hatte ich solche Scheußlichkeit wirklich gedacht?
O ja, noch vor einer halben Stunde . Wie das hinter mir
lag , weit, weit und auch tief unter mir . Mit dem Weg¬
holen war es nichts. Erst mußte ich zum mindesten
wissen und ganz genau wissen, wohin er käme? Was
aus solchen Polizeikindern würde? Ob ich ihn nicht
eigentlich behalten könnte? So gut wie mein Gelbchen?
War er denn nicht ein verftattertes Vögelchen, aus seinem
Nest gefallen, und gehörte er nicht vor allem mir , der ich
ihn gespeist und getränkt und gewärmt ? Die Sache hatte
ja nicht bloß ihre gefühlvolle Seite ; man konnte sie min¬
destens ebensogut vom philologische Standpunkte aus be¬
trachten. War denn der schlafende Knirps nicht ein aus¬
gezeichneter, ein unentbehrlicher Mitarbeiter  für
meine Preisschrist? Ich brauchte ihn ja nur Tag um
Tag zu beobachten, wie ihm dasZünglein allmählich gelöst
wurde, wie aus seiner lallenden ä-äh-Srache eine arti¬
kulierte Sprache würde, wie sich die Fäden vom Denken
zum Sprechen dichter herüber und »hinüber schlängelten,
und ich batte nicht nur für meine Preisschrift , nein, ich
batte auch für das uralte Rätsel vom Ursprung der
Sprache Beistand und Lösung, wie durch nichts anderes
aus Erden. Er durfte mich garnicht verlassen, mein
kleiner Mitarbeiter ! Wenn ich ehrlich sein wollte, mußte
ich eingestehen: ich hatte den Jungen viel nötiger als er
mich. Selbst die Frau Kvnsistorialrätin mit .ihrer stren¬
gen spitzen Nase schreckte mich nicht mehr. Am Ende war
ich weder ihr Mann , noch ihr Schwiegersohn, und aus ihre
-sonntagabendtees konnte ich gramlos verzichten. »Mit

der Konsistorialrätin war ein Fall wie dieser überhaupt
nicht zu verhandeln ; dazu bedurfte es des Rates einer
aüerchristlichsten Frau , und -mir fiel die Frau meines
Freundes und Arztes Professors Heilenberg ein . Ja,
die würde gleich wissen, wie ich es anzustellen -hätte , um
mir diesen ausgesetzten angehenden Mitphitologeii zu
sichern. Zu ihr war 's nicht weit, nur nach der Lützow-
straße ; ehe mein Junge erwachte, konnte ich hin und zu¬
rück sein. Vielleicht gar, daß die Gute-

An der Korridortür ein wildes Klingeln . Ta soll
denn doch — mir das Kind auszuwecken! Ich sprang
aus -ben Fußspitzen ins Vorzimmer und öffnete: Cäcilie
Wirzbinska ! — „Geben Sie mir mein Kind wieder, rnein
Kind ! Wo haben »sie es ?" Und sie wollte nach einem
verzweifelten Blick rum int Vorzimmer in mein Arbeits¬
zimmer stürzen.

„Wollen Sie auf der Stelle ihr Geschrei lassen, Sie
Nichtsnutzige."

„Mein Kind, meinen Männe will ich wiederholen!
Ach, Sie haben ihn doch noch, gnädigster, gnädigster Herr
Professor?" Und richtig, da. lag sie wieder an der Erde
und packte meine Hände -mit ihren eiskalten, zitternden
Fingern.

„Wenn Sie still sind, sollen Sie ihn haben, da drinnen
schläft er."

„Gelobt sei der liebe Heiland !" Und sie zitterte noch
heftiger, aber vor Freude, und das Weinen wurde stiller.

„Ja , jetzt schwatzen Sie vom lieben Heiland, und vor
einer halben Stunde sind Sie von ihrem Kinde weg¬
gelaufen. Es hätte sich ja totschreien können. Sie —
Sie — schlechte Person, Sie !"

„Ja , das Hab' ich mir auch gesagt, wie ick da unten
entlang lief, am Kanal, und darum bin ich wieder hier,
gnädiger Herr . Ach ja , ach ja, ich weiß schon; aber wohin
sollte ich -mit ihm in der Kälte, nicht einen Pfennig in
der Tasche, und in meiner Schlafstelle -wollen sie mich auch
nicht mehr, ich habe schon seit acht Tagen kern Schlafgeld
bezahlt. Das letzte Geld war von meinem Verlobungs¬
ring , den habe ich versetzt, und davon habe ick meinem
Männe alle Tage einm Liter beste Milch und für mich ein
paar Schrippen von gestern gekauft. So , nun -wissen
Sie es, Herr Professor, warum ich ihn hier gelassen habe.
Ach, es war zu kalt unten, ich meine für das Kind."

wb . Chicago, 21. Mai . Die „Daily News" meldet
aus Tschifu vom 20. Mai : Um 10 Yz  Uhr vormittags
wurde dort eine heftige Explosion in der Richtung von
Port Arthur gehört. — Die „Daily News" melden aus
Tokio  vom 20. Mai : Sobald die Vorbereitungen be¬
endet sind, werden die Japaner den Angriff auf Port
Arthur versuchen. Die Belagerungsgeschütze sind noch
nicht in ihre Stellungen gebracht, auch werden die zum
Sturm auf Port Arthur bestimmten Truppen noch ver-
stärkt werden müssen. Man ist zwar überzeugt, daß dieser
Angriff große Verluste erfordern wird , aber -man glaubt,
noch größere Verluste an Menschenlebenersparen zu kön¬
nen, wenn man die Befestigungen unschädlich macht, zu-
mal das Vorhandensein unbeweglicher Minen stete Ge¬
fahr bildet und ein heroisches Vorgehen erfordert.

Gerüchte.
bd . London, 21. Mai . Aus Tientsin wird gemeldet:

Nach einem russischen Bericht hat die am Jalu vor-
marschierende japanische Armee eine zweite Niederlage er¬
litten und wurde aus Föng-wantschön zurückaetrieben. Die
Japaner sollen eine Rekognoszierung von ziemlicher Aus¬
dehnung ausgeführt haben, doch soll die russische Verfol¬
gung gehemmt worden sein, als die Japaner die Haupt-
Armee erreichten. Die Russen treffen Vorbereitungen,
Niutschwang zu verteidigen.

Die Haltung Chinas.
bd . Paris , 21. Mai . „New Aork Herald " berichtet:

General  M a habe vor 14 Tagen Befehl erhalten,
seine Truppen zu konzentrieren und sich für einen Marsch
nach »Osten vorzubereiten. 2000 Mann sind mit der Aus¬
besserung -der Wege beschäftigt, 1500 Mann werden nach
Kiupeikou ausgesandt. Es handelt sich um gut ausge-
bildete Truppen , welche dort in öffentlichen .Gebäuden
untergebracht werden.

bd . Paris , 21. Mai . Aus Peking  meldet der
„Herald" : Ein chinesischer Staatsmann habe in einem
Interview erklärt , China werde sich nicht in einen Krieg
verwickeln lassen, denn wenn Rußland im Kriege mit
Japan siegreich bleibe, würde die Mandschurei auf immer
für China verloren sein, bleibe Japan aber siegreich, so
würde die Mandschurei an China zurückfallen.

Tic Anklage cincs gefangenen russischen Offiziers.
„Daily Chronicle" meldet aus A n t u n g : Ein ge¬

fangener russischer Offizier beschuldigt den -General
S a s s u l i t s ch und -die Offiziere des Hauptstabes der
Feigheit  in der Schlacht bei K i u I i e n t s che n g „
indem er behauptet, sie hätten im -Augenblick, als Kaschta»
linski gefallen sei, die Feuerlinie verlassen und das Kom¬
mando sei in die Hände von Regimentsko-mmaudanten ge-
f-allen, die vo-nr »wchlachteuplaue des Stabes keine Ahnung
hatten. Sie konnten nichts anderes befehlen, als bis zum
Tode auszuharren , was die Mannschaft in tapferster Weise
durchgeführt habe.

Ein Sohn Tolstois.
Ter älteste Sohn des Grafen Tolstoi begibt sich als

K r i e g s k o r r e j p o n d e n t eines Odessaer Blattes
nach Ostasien.

*

wb . Tientsin, 19. Mai . (Reuter .) Aus Niutschwang-
wird gemeldet: Die Russen jubilieren über den Erfolg,
den ihre Truppen errungen , indem sie dem Vorrücken der
Japaner von Föngwangtschöng aus Einhalt getan haben,
und betrachten es als ein günstiges Vorzeichen, -daß diese!
Erfolg am Geburtstag des Kaisers erlangt wurde. Nach
den letzten Nachrichten rückte die japanische Jalu -Armee ft
zwei Divisionen vor, eine auf Haitscheng, die andere aus
Liaujang . Man glaubt , daß die Russen ihre Streitkräfle
zusammenzieheir und südlich von Liaujang auf die Japt-

Sie weinte, wie ich nie zuvor einen Menschen Haie
weinen hören und nie wieder einen Hören möchte, -und di-
bei bezwang sie sich npch, um nicht gar zu laut zu Weinei,

„Ach, nun darf ich ihn wohl wieder an mich nehme:,
guter, hochgeehrter Herr Professor ? Ja ? Und sie sprach
dem Arbeitszimmer zu.

„Erst hören Sie auf zri weinen", dabei packte ich se
am Arm. „Sie wollen den Männe -wohl ausivecken!" St
lächelte schon ein bischen unter Träneri . „Don Wer aut
können Sie ihn sich ansehen; da, sehen Sie , wie er schläft'
Und satt ist er auch, beruhigen Sie sich nur ."

Sie weinte noch so eben weg, aber die Gewässer vei-
liefen sich schon̂ und aus ihren großen -Rehaugen leuchtet
es wie milder Sonnenschein. Und nun geschah, das Seh-
samste in dieser ganzen Geschichte: sie hatte noch dreselb
kleine polnische Nase, dieselben Pockennarben wie vorhft
ihre Schwtern waren nicht gra-der geworden und ihr
Magerkeit nicht geringer, und trotz alldem war nichts meh
von ihrer früheren lächerlichen Häßlichkeit zu mtdeckei.
-Ich sah nur eine arme Mutter , die bereit schien, sich de
A-dern öffnen zu lassen für ihr Kind, durch das sie irs
Elend hiuaus -getrieben worden. Wenn ich setzt nt kt
mannhafte Worte gesunden, ich glaube, ich hätte mich vr
der Person unheilbar blamiert und hätte mit ihr um -ke
Wette geheult. Statt dessen schnauzte ich sie an : „Dr
Männe bleibt hier, bei mir , verstehen Sie , Cäcilie Wiz.
binska, für lange, recht lange, und Sie können nun ach
gleich hier bleiben! — Wollen Sie mal das verdamme
-tzerumrutschen auf der Erde fern lassen! —- Also, Ee
bleiben hier und führen die Wirtschaft, selbstverständch
nicht̂ ohne Lohn. Sie sind wohl nicht gescheit, wie weve
ich Sie ohne Lohn behalten ? Und setzt gehen Sie n
die Küche und schauen Sie zu, ob Sie was für sich u
essen finden, und wenn nicht, dann holen Sie etwas, Hw
sind fünf Mark. Und wenn Sie die alte Heulerei nht
lassen, oder mir gar -den reizenden Bengel aus dem Schaf
heulen, so schicke ich Sie weiß Gott auf die Polizei ! -Si"

Und als sie mir nun doch nach dieser gewiß strengn
Ansprache weinend -die Hände küßte und zu schluchzen vr-
suchte: „Ach, lieber, guter Herr Professor, sch will [ein
Morgen und Abend für Sie »beten, und mein Mäne
auch, und — ach — ", da sah die Person ordentlich sckn
aus , nicht hübsch, Gott bewahre, sondern schön. Ich dere,
es waren ihre Augen. - '
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ner streßen, die sie zurücktrieLenund ihnen schwere Der-
lüfte beiaebrächt haben.

-kvd. Niutschwang, 20. Mai . (Reuter .) Die schweren
Geschütze ttmrben aus den Forts entfernt und, wie es
heißt, nach Haitscheng gebracht. Eine Feldbatterie ist
heute eingetroffen. Die Russen versichern, sie würden in
wenigen Tagen hier 3000 Mann haben. Die Japaner
find Herren der Eisenbahn südlich von Wafangtien . Tie
russischen Abteilungen zwischen Niutschwang und Wafang¬
tien sind nur gering ; sie bestehen nur aus Patrouillen.
Fast alle Telegraphendrähte längs der Eisenbahn sind
zerrissen. Dvr Militärtelegraph von hier nach Port
Arthur arbeitet noch, aber die Japaner lesen, wie es heißt,
die auf ihm expedierten Telegramme mit Hülfe van In¬
duktionsapparaten . Der Geburtstag des Kaisers von
Rußland wurde hier besonders festlich gefeiert.

bä . Petersburg , 21 . Mai . Nach hier cingetroffenen
Privatmeldungen aus C h a r b i n sind in den letzten
Tagen dort sehr starke Truppentransporte , namentlich
Artillerie und Kavallerie, eingetroffen, so daß Kuropatkin
nunmehr entschlossen ist, die Offensive zu ergreifen.

bä . Petersburg , 21 . Mai . Im Generalstab demen¬
tiert man die Nachricht, daß der Kreuzer- „B o g a t y r"
beiWladiwostok auf einen Felsen aufgelaufen sei. Admiral
Akrydlow ist in Mukden cingetroffeir und hatte eine
längere Unterredung mit Alcxejow über die einzu-
schlagende Taktik.

Deutsches Reich.
* Hos. nufc Personal-Nachrichten. Die „Nordd. Nllg. Ztg."

:rföhrt, der kaiserliche Gesandte in Belgrad, Or . v. Voigts-
-sihctz,  werde den dortigen Posten, aus den er Mitte nächster
Koche zuritckkehrt, nicht aus GesiindhcitSriieksichten verlassen. Zu
seinem Nachfolger ist dem Vernehmen nach der sriihere kaiser¬
liche Gesandte in Mexiko, . Or . Freiherr v. H e y ki n g , lie-
stimmt.

Leutnant zur See Herzog Karl Friedrich zu
Mecklenburg  ist in seiner Villa plötzlich einem Schlag¬
anfall erlegen. Er ist 22 Jahre alt und war zu seiner artille¬
ristischen Ausbildung an Bord des Schulschiffes„Mars " kom¬
mandiert. Heute gedachte der Verstorbene feinen Pfingstnrlaub
anzutrcten.

* Bon dem Ertrage der Warcnhaussteuer in Görlitz
hat auch der Verlag der svzialde -m o k r a t i f che n
„G ö r l i tzc r V o l ks z c i t u u g" einen A n t c i l er-
halten . Bekanntlich soll die Steuer den Gewerbesteuer-
pflichtigen der Klassen III und IV zugute kommen. In
Görlitz sind im Jahre 1903 an Warenhausstencr 3888 M.
eingcgangcn. Dieser Tage wurden sic unter die kleinen
und Mittleren Geschäftsinhaber verteilt . Auf die Firma
Reumann u. Ko., Verlag der „Gorlitzer Bokkszeitung",
kommen davon 1,28 M . Der sozialdemokratischen Presse
macht die Sache natürlich viel Spatz. Das genannte
Gorlitzer Blatt schreibt: „Wir danken dem preußischen
Staat und seinem Steucrgcnius Miquel dafür , datz er
uns gegen -den geringen Betrag von 1,28M . Mit vor der
Konkurrenz der Warenhäuser gerettet hat."

Der AWandmDeutslh-MweAMKa.
bä . Berlin , 21. Mai . Oberst Leutwein ist vom Kom¬

mando der südwestafrikanischen Schutztruppe enthoben und
ä la suite derselben gestellt worden.

bä . Berlin , 21. Mai . Ter Truppen - und Pferde-
Transport für Deutsch-Südwestafrika unter Führung
des Generalleutnants v. Trotha ist mit -den Dampfern
„Eleonore Wörmann " und „Montevideo" gestern abend
6 Uhr von Hamburg abgegangen

bä . Berlin , 21. Mai . Ter „Ü.-A." meldet ans Wind-
hoek: Ter Typhus beim Detachement Glasenapp ist bis
fetzt nicht zum Stillstand gekommen. Ans eine Verwen¬
dung des Detachements im Felde ist nicht mehr zu rech-
neu und auch die Berwcndung gesunder Mannschaften in

der Etappen -Linic ist wegen der Berseuchungsgefahr aus¬
geschlossen. Die van Deutschland beorderten 300 Mann
Verstärkung werden voraussichtlich in den Bezirken
Gibeon und Keetmannshop verteilt, um -die grundlos er¬
regten weißen Ansiedler zu beruhigen. Die Eingeborenen
im Süden sind bisher völlig ruhig.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Ter Heeresausschuß der unga-

rischen Delegation nahm das Heeresbndget in der Gene¬
ral - Debatte an und begann die Spezialdebatte , welche
am Mittwoch fortgesetzt wird. Bezüglich Ersetzung
der deutschen Aufschriften an den Kasernen
durch ungarische erklärte der Ministerpräsident und
der Kriegsminister, daß die gegebeneir Versprechungen er¬
füllt werden würden . Der Kriegsminister erklärte weiter
unter Hinweis auf die friedliche politische
Lage,  es sei unmöglich, das Maß der Rüstungen zu
fixieren, über welches hinaus unter keinen Umständen ge¬
gangen werden könne. Die Kriegs-Verwaltung müsse da¬
rauf achten, wenn sie auch nicht gleichen Schritt mit ein¬
zelnen anderen Mächten halten könne, daß die Ausrüstung
der eigenen Armee in einem günstigen und entwrechenden
Verhältnis zu den Ausrüstungen dieser anderen Armeen
stehe. Der Minister widerlegte die Anschamma. daß sich
die ungarische Industrie an den bevorstehenden Aus¬
rüstungen nicht gebührend beteiligen könne, weil sie durch
biesc Forderungen überrascht würde, während die öster¬
reichische Industrie schon ganz vorbereitet sei, und bemerkt
daß dies den tatsächlichen Verhältnissen nicht entspreche,
da die Wahl der einzelnen Konstruktionsteile, zum Bei¬
spiel der Lafette, »och nicht erfolgt sei, und da die Fabriken
die ArbeitsMaschinen erst dann beschaffen könnten, wenn
die Kriegsverwaltung ihnen genaue Konstruktionszeich¬
nungen übergeben habe. Der Arbeitsplan über den gan¬
zen Bedarf werde den beiderseitigen Handelsministern zur
Kenntnis gebracht, so daß diese in der Lage sein würden,
rechtzeitig auf die Teilnahme der Industrie in den betref¬
fenden Staaten Einfluß zu nehmen. Ob die innerhalb
der nächsten 25 Jahre erhaltenen Summen auslangen
würden , köniie unmöglich vorhergesehen iverden. da in
25 Jahren unerwartete Verhältnisse Eintreten könnten.
Schließlich erklärte der Kriegsminister, daß angesichts der
Verhältnisse, in denen sich ganz Europa heute befinde,
doch erwogen werden sollte, daß der Armee gegeben werde,
was zu ihrer Schlagfertigkeit notwendig sei.

* England . Nachdem man sich ernstlich entschlossen
hat . den Widerstand des Lama gegen die englischen Vor¬
schläge mit Waffengemalt zu brechen, hat man auch den
weiteren Entschluß gefaßt, die englischen Truppen ge¬
nügend zu verstärken. Die Stärke der Tibetaner wird
ans 10- bis 20 000 Mann berechnet, und man hält in eng¬
lischen Militärkreisen die Erhöhung -der Stärke des eng¬
lischen Expeditionskorps auf mindestens 5000 Mann für
geboten.

*  China . Zur Öffnung der Häfen von Tstnanfn,
Weihsien, Tschintsun und Schantung berichtet die „Times"
in -einem Telegramm aus Schanghai, in chinesischen offi¬
ziellen Kreisen zirkuliere das Gerücht, datz China der
deutschen Regierung -mit Rücksicht auf seine prtvilegierte
Stellung in Kiautschon «das Zugeständnis gemacht habe,
die Zollstellcn mit -deutschen Beamten zu besetzen.

Südafrika . Die Volkszählung in T r a n s -
vaal  hat eine Gcsa-mtbcvölkernng von 1268 816 Köpfen
ergeben. Unter dieser Bevölkerung befinden sich 229 327
Weiße und 945 598 Schwarze, sowie 23 891 Farbige . Tic
geringe Kopfzahl der weißen Bevölkerung , unter der sich
noch dazu ein großer Prozentsatz Nichtbnren befindet,
läßt erkennen, wie großartig der Widerstand gewesen ist,
den die kleine Bürcnbevölkerung im südafrikanischen
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Kriege leistete. Die Volkszählung ist übrigens in Trans¬
vaal mit einigen Schwierigkeiten verbunden . -Einer der
Zähler ertrank in dcnr Distrikt Zoutpansbcrg und ein
anderer wurde im Distrikt Sabic von einem Löwen zer¬
rissen. Biele der Zähler liegen am Fieber erkrankt.

Aus Stadt und Fand.
Wiesbaden,  21 . Mai.

Aus dem Stadtparlament.
Die Tagesordnung der gestrigen StadtparlamentS-

Sitzung war ganz besonders dürftig : cs stand eigentlich
gar nichts von Belang darauf . Und da auch außerhalb
der Tagesordnung keine Anträge von Bedeutung , keine
Interpellationen oder so etwas Vorlagen, so wäre die
ganze Tagung ei» ruhiges Bewilligen der wenigen
vorliegenden Ausschuß- und Magistratsanträge gewesen,
wenn nicht Herr Groll einen Zankapfel in die friedliche
Mischung von geprüften Etats und Iahresrechnnngcn,
zu erwerbenden und zu verkaufenden Grundflächen,
Bandispensgesuchen und so weiter geworfen Hütte. Es ist
eigentlich nicht recht verständlich, wie er dazu gekommen
ist, gerade bei dem Denkmal für den verstorbenen Gc-
heimrat Professor Di-. R . Fresenius , den berühmten
Chemiker und langjährigen Vorsitzenden der Stadtver-
ordneten-Bersam-mlnng, sich ans eine so eigenartige Weise
gegen die Bewilligung eines städtischen Zuschusses aus¬
zusprechen. Gerade die Errichtung des Freseniusdcnk-
wals darf von der Stadt ganz besonders gefördert
werden, denn dem, dem das Denkmal gilt , hat Wiesbaden
außerordentlich viel zu verdanken, ganz abgesehen davon,
daß der Chemiker R. Fresenius zu den hervorragendsten
und bekanntesten Persönlichkeiten in der wissenschaftlichen
Welt gehört. Der Hinweis auf die guten Vermögens¬
verhältnisse der Söhne Fresenius ' war wenig geschmack¬
voll,' das Kollegium zeigte denn auch bei der Abstim¬
mung, wie es die Denkmalsfrage anffaßte: mit allen
gegen Grolls Stimme wurde die Forderung bewilligt.
Herr Rechtsairwalt T i e b e r t , der in der letzten Sitzung
von einigen seiner Kollegen, vor allen Dingen aber auch
von Herrn Groll, arg angegriffen worden war , weil er
fehlte, obwohl er über den Etat der Kurverwaltung für
das Rechnungsjahr 1904 zu referieren hatte, wies die
Angriffe gestern energisch zurück. Er war zweifellos
in seinem Rechte und daß er sich etwas kräftig ausdrückte,
wird man ihm nicht verübeln können, man freute sich
im Kreise seiner Kollegen offensichtlich an dem schönen
Wortspiel, mit dem er zum Schluß seinen Hauptangreifer
im Stadtparlament ab trumpfte : ,F) ch grolle  nicht ".
Der Finanz -Ausschuß härre gern einige Reformen in
den Etat gebracht, so vor alle» bezüglich der Maskenball-
Eintrittspreise für Inhaber von Abonnementskarten , er
meinte aber schließlich doch, man solle erst einmal ab-
wartcn , wie sich die Verhältnisse im neuen Haus gestalten
werden. Vielleicht schlage dann die Kurverwaltung über-
liaupt mit dem Kartenpreis für Kurhaus -Maskenbälle
auf . Der Etat wurde ohne Abänderungen angenommen
und damit sind auch die Gehaltsregelungen bewilligt,
die Herr Kurdirektor v. Ebmeyer bezüglich des Kur»
orchesters vorgeschlagen hat. Der hundertjährige Ge¬
burtstag des berühmten Botanikers Professor Matthias
Schleiden gab den Anlaß zu dem Beschluß, an dem-Hanse
Geisbergsiraße 22, wo der Gelehrte einige Jahre gewohnt
hat, eine Geöcnktaiel anzubringen . Die sechs Kastanien
in der Elisabethenstraße rauschten noch einmal . Es ist
eine Eingabe cingegangen, die Bäume möchten nun doch
erhalten bleiben. Herr De. Cavet unterstützt diese Ein¬
gabe, aber er blieb mit seiner Meinüng sehr in der
Minderheit . Die Mehrheit war für Übergang zur
Tagesordnung über die Eingabe. Leid können einem
die sechs prächtigen Bäume an sich ja tun.

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Freitag,  den 20. Mai : „Tristan und Isolde ".
Handlung in 3 Akten -von Rtch. Wagner.

Diese Wiederholung des gewaltigen Tondramas
stand unter einem noch günstigeren Stern als die neu-
lichc erste Aufführung : es Ist immer ein merklicher Unter¬
schied, ob lauter einhetmischc Kräfte am Werke tätig sind,
die sich einander verstehen und ineinander eingespielt
sind, oder öö fremde Künstler hinzugezvge-n -werden
müssen, -die, an sich vielleicht vortrefflich, doch aber in der
neuen -Umgebung isoliert dastehcn. Ein in sich gefestetes
Ensemble ist und -bleibt nun einmal die Blüte -aller thea¬
tralischenKun ftleistnn g.

Ob gestern in allem und jedem der echte und rechte
„Wagncr -Styl " imiegehaltcn wurde, -wage ich -nicht zu
entscheiden. Es ist damit heutzutage eine eigene Sache:
der Wagnerstyl von Bayreuth sicht sich anders an als
der von München: und -der erstere wird sogar von vielen
erbeingesessenen Wagnerianern als zum Teil ganz un-
-wagncrisch, vielmehr als oft nur eigenwillig-C osima  -
tisch verurteilt . Genug , wenn unsere Wiesbadener
TristaiEufführung in allem Wesentlichen den genauen
Vorschriften des Dichterkomponisten gerecht wird und
dieselben mit schöner und edler Kunstbe-g-eisterung zu ver¬
lebendigen trachtet. In szenischer Hinsicht ist vielleicht
noch zu erwägen , ob es ganz den Intentionen des Dich¬
ters entspricht, wenn beim ersten Auseinanderschlageu
des Zeltvorhanges die Schiffsmannschaft regungslos - -
als eine Art lebendes Bild — sichtbar wird . „Seevolk,
mit Tauen beschäftigt, ist gelagert" — so lautet -die sze¬
nische Anweisung: also doch jedenfalls eine ruhige Be¬
wegung an Bord , — keine vollkommene Starrheit des
Bildes . Bei der späteren wichtigen Ansprache Brau-
gäncns bleiben übrigens sowohl Tristan als Kurwenal
für die ganze rechte Hälfte des Zuschaucrraumes leider
völlig unsichtbar. Als eine vortrefflich intendierte Ncuc-
rnng rechne ich dagegen die jetzt angeordnete wechselnde
Beleuchtung im 2. Akt: sie sieht ja dm innigsten Zu¬
sammenhang mit -dem dichterischen Stimmnngsgehalt : ist
cs doch die Nacht , welche Tristan und Isolde als das
Glück, die Wahrheit und die Liebe selbst zu preisen wissen,
eine Empfindung, die sich bis zu exstatifchcr Toöcssehu-

sucht steigert bei der Erinnerung an die „neidische Welt",
an -den „öden T a g", der nun anbricht und der ihr Glück
vernichten -mutz. Mit Recht wird daher die „anmutige
Sommernacht ", die -Wagner -erwünscht, schon bald nach
Vrangäncns Warnruf „die Rächt entweicht" — von einem
fahlen -Morgcnschiuemcr durchzittcrt, der -dann bis zu
Markes Erscheinen in rötliche Tägcsdäwmerniig mählich
übergeht.

Wundervoll wurde wieder die orchestrale -Aufgabe
gelöst. Was Ser Aufführung ihren besöndcrn Anreiz
sichert, ist namentlich die Feinfühligkeit, die sich in der
Modisikativn von Tempo, Phrasierung und Rhythmik
bekundet, und die dadurch bewirkte innere Anteilnahme
der -einzelnen Motive oder Ton-Symbole am Verlaus
der Handlung : ganz abgesehen von dom vornehm abge¬
tönten Klanggeprägc des gesamte» Orchester-Apparates.
In allen diesen Beziehungen hat sich Herr Professor
Mannstacdt  wiederum als ein von sublimem Musik¬
empfinden erfüllter Künstler erwiesen . . . Halt ! nur
die Trompeten zu -Ende des 1. Aktes klingen — weil
viel -zu weit im Hinterraum der Bühne postiert — gar
zu -dünn und dürftig und vermischen sich- weder -klanglich
noch rhythmisch mit dem Orchester, und die -betreffenden
letzten Schluß-Takte bedeuteten daher eine entschiedene
Enttäuschung. Die einzige — so viel ich mich erinnere.

Uber die hervorragenden Bühnenleistungen ist schon
neulich berichtet. Frau Le f f l e r - B u r cka r d (Isolde)
und Herr K a lisch (Tristan ) widmeten dom Werke auch
gestern ihre lebensvolle Interpr -eticrungskunst mit ruck-
sichtloser Hingabe. Für -die Entfesselung aller einge-
däm-'mten Gefühlswogen — nachdem Tristan und Isolde
den vermeintlichen Todesbecher leerten — sieben den
Künstlern -die wirksamsten Akzente zur Versügnng, die
sich im 2. Akt zu sortreihende-m Schwung erheben. Auf
Herrn Müllers  Kurwenal , als einer feindurchdachren
und ohne jede Künstelei durch-gesührten Darbietung,
wurde schon im voraus hingewiesen: er beseelt die Gc-
stalt -des biederen, ein wenig durchtriebenen, doch bis in
den Tod getreuen Gesellen mit jener edlen Wärme und
Wahrhaftigkeit, die allen seinen Bühnengestalten ein so
anziehendes Relief verleiht . Herr Ob erst o etter  als
König Marke gab -die schwerwiegende Szene des 2. Aktes
mit wünschenswerter Größe der Auffassung. Diese ein¬
fach nnd klar gegliederte, freilich sehr taug ansged-chnlc
„Anrede" — gleichsam der Ausdruck des verkörperten
sittlichen Ncchtsgesühlö gegenüber Tristans -Verrat —

wurde gestern, wenn ich nicht irre , ohne jeden „Strich'
gesungen: da die Anrede ganz nur ans -die Eindringlich¬
keit ihrer -musikalischen Rhetorik angewiesen ist, so ist's
u:n so höher anznschlagen, wenn Herr Oberstoctter mit
dicker Szene eine tiefe und nachhaltige Wirkung erzielte.
In würdevoller Herrschergestalt sahen wir hier den
„müden König" von Wehmut und Schmerz um--den Ver¬
lust des treuesten Freundes ergriffen : auch ohne daß
dieser alte Held das Schwert zog, hatte er Tristan ge¬
richtet. In der Gestikuliernng blieb Herr Obcrsto-etter
äußerst sparsam: doch das wenige war bedentungsreich;
eine entschiedenere Wendung zu Tristan hin (statt zum
Publikum ) wäre anzuraten . Die Deklamation erschien,
bis auf die etwas allzu weichliche Ausprägung einzelner
Konsonanten, ebenso verständlich als verständig. Tie
noble Singweisc des Künstlers und sein sympathisches»
abwandlnngssühtges Organ sind bekannt und wurden
gestern wohl auch allgemein anerkannt.

Mit der „Allgemeinheit" war es freilich etwas
schwach bestellt: die Vorstellung idie erste außer Abonne¬
ment) batte das Hans kaum halb gefüllt : „Tristan und
Isolde " — wird eben immer noch mehr von fern bewun¬
dert als von Herzen geliebt. O. ! )•

Aus Kunst und Leben.
* Residenz -Theater. lSp ic lpla  n.), Sonntag, den

22. Mai, 1. Pfingstfeiertag: „Maria Theresia". Montag, den 23..
2. Piingliiclcrtag : „Tic 300 Tage". Tienotag , den 24.: „Liebes-
Manöver". Mittwoch, den 25.: „Zapfenstreich". Donnerstag,
den 28.: „Tie Ehre". Freitag , den 27.: „Die 300 Tage", »sams-
tag. den 28.: „Der Herr Senator" .

*  Verschiedene Mitteilungen . Der Kaiser spendete
ans dem Dispositionsfonds zur Erbauung einer pädago¬
gischen Zcntral -Bibliothek des Comenius -Vercins in
Leipzig  10 000 M.

Ter Sonzvgno - Preis  von 50 000 Lire wurde
durch die internationale Prcisrichtcrkommission dem
französischen Komponisten Gabriele Tnpont für  die
Oper „La Cabrera " einstimmig zugesprochen.

Drei Preise  von 25, 15 und 10 Dukaten schreibt
der NiederösterreichischeGewerbeverein für die besten
Entwürfe einer  d e ko r a t i -v e n Uhr  tStan d-
uhr , Stutzuhr , Hängeuhr ) ans . Die Entwürfe sind bis
zum 28. Februar 1905 in der Percinskantzlei (Wien,
Eschcnbachgassc 11) abzuliescrn.



Der „Lokal-Gewcrbevcrein"
^iclt seine diesjährige Generalversammlung bei sehr ge¬
ringer Beteiligung gestern abend im „Turnerheim ",
Hellmundstraße25, ab. Der Vorsitzende, Herr Schreiner-
weister Hch. Schneider,  gedenkt zunächst nach alter
S-ltte der im letzten Vereinsjahre Verstorbenen , ins¬
besondere der Herren Maler Brenner , Vereinssekretär
tkvpp und Vorstandsmitglied Urhlein, deren Andenken
die Versammlung in der üblichen Weise ehrt . Bei der
Besprechung des Jahresberichts , dessen Wesentlicher In¬
halt bereits mitgeteilt morden ist, bemerkt der Vorsitzende,
daß auf den von Herrn Schrcinermeister F . Zollmiger
zn der vorigen Generalversammlung des Gesamtvereins
eingebrachten Antrag auf Anpflanz u n g v o n u ß-
bäumen  an geeigneten Stellen im Walde von der
Regierung dieser Tage die Antwort eingegangen sei, daß
sie dieser Frage bereits naher getreten sei und Anbau¬
versuche im vorigen Jahre angeordnet habe. Herr H.
:ita u ch hält den jetzt üblichen Modus der Honorie¬
rung der Lehrer  an der Gewerbeschule nicht für
den richtigen, er gibt dem Vorstand zur Erwägung an¬
heim, ob die Lehrer nicht nach Altersstufen und nach dem
Grade ihrer Vorbildung zu honorieren seien. Jetzt wiir-
dcn sie, einerlei, ob sie sin halbes Jahr oder 18 Jahre da,
akademisch gebildet oder Handwerker wären , nach einem
Satze bezahlt. Die Annahme, daß die Lehrtätigkeit der
Handwerker geringer angeschlagen werden solle als die
der Lehrer, begegnet lebhaftem Widerspruche bei den
Handwerkern. Der Vorsitzende weist -darauf hin , daß die
gegenwärtigen finanziellen Verhältnisse des Vereins es
überhaupt verbieten, einer Gehaltsregulierung -iur Sinne
des Herrn Rauch näher zu treten . — Namens der Kom¬
mission zur Prüfung der Rechnung für 1902/03 berichtet
Herr Tünchermeister Adolf Hch. H a r t m a n n , blaß die
letztere in völliger Ordnung befunden worden ist. — Die
ebenfalls bereits erwähnte Rechnung siir 1903/01 wird
durch den Vereinssekretär, Herrn E h r y a r d t , des
näheren erläutert . Zur Prüfung derselben wird eine
Kommission, bestehend aus den Herren W. Stamm,
Ad. H. Hartman », L. Weyer, C. Meier und H. Ranch,
eingesetzt. — Der Voranschlag der Einnahmen und Aus¬
gaben wird den bisherigen Rechnungsergebnissen gemäß
festgesetzt. Der Staatszuschuß betrug zuletzt 8000 M .,
doch ist, um die Schule aus dem bisherigen Stande er¬
halten zu können, für dieses Jahr ein Beitrag von
10 519 M . beantragt worden. — Die statutengemäß aus¬
scheidenden Mitglieder des Vorstandes , Herren : Glascr-
nieister Karl Bechmann, 'Maurermeister Georg Birck,
Schreinermeister Eduard Hansohn, Schuhmachermeister
Emil Rumpf, Handwerkskämmersekretär Alb . Schröd -r,
werden durch Zuruf wiedergewühlt und an Stelle des
verstorbenen Herrn ULilein wirb Herr -Diinäieomeisipi'

E. Arnold und H. Schneider gewählt. — Der Magistrat
hat, wie Herr Schneider noch berichtet, gefunden, daß ihm
der Errichtung des Gewcrbeschulgcbändes eine Ver¬
tretung im Bereinsvorstand eingeräumt worden sei, die
in den letzten Jahren zwar nicht mehr vorhanden ge-

I u'ef™ wäre, aber nun wieder beansprucht werde. Bei
den Leistungen der Stadt für den Verein — sie hat das
Lchutgcbäude errichtet, gibt einen jährlichen Zuschuß von
5000M . und stellt Heizung und Beleuchtung — wird die
Berechtigung des Magistrats zu dieser Vertretung keinen
Augenblick bezweifelt. Dieselbe bedingt aber eine Ände¬
rung des Statuts , zil welchem Zwecke demnächst eine
außerordentliche Generalversammlung abgehalten wird.
— Herr R tt h l regt die Windcranfnahme der Ausflüge
zur Besichtigung interessanter industrieller Unterneh¬
mungen an und weist auf Grund eigener Erfahrungen
nach, daß trotz der Versprechungen der Regierung die
Oberförster bei den Holzversteigerungen immer noch nicht
nach den Wünschen und Bedürfnissen der Handwerker
verführen . —Damit werden die Verhandlungen von dem
Vorsitzenden mit der Bitte , dein Gewerbeverein auch iur
neuen Jahre die alten Sympathien zu bewahren , gegerr
Mitternacht geschlossen. 0.

verstorbenen Herrn Urhlein wird Herr Tüncherm-eister
Adolf Hch. Hartmann neu-gewählt. — Herr F . Zol¬
lt  n ge  r bringt den Befähigungsnachweis  zur
Sprache und betont, es Hütte in Haudwerkerkreisen un¬
angenehm berührt , daß der Zentralvorstarrd sich-dom An¬
träge aus Einführung des Befähigungsnachweises min¬
destens für das Baugewerbe  gegenüber ablehnend
verhalten habe. Ter Antrag werde aber so lange wieder¬
holt, bis das Ziel erreicht sei. Der Zentralvorstand habe
Ausflüchte gemacht, den Antrag an die Regierung weiter
zu geben. Der Antrag müsse als fortgesetzter Protest
gegen diese Vergewaltigung des Handwerks wiederholt
werden . Herr Hch. H a r t m a u n glaubt, den Vorwurf,
daß seitens des Zentralvorstandes eine Vergewaltigung
des Handwerks vorlicge, zurückweisen zn müssen. Ob
der Befähigungsnachweis notwendig sei oder nicht, sei
Ansichtssache. _Der Vorwurf , der Zentralvorstand mache
Ausflüchte, sei ebenfalls haltlos . Herr F . Kaltwasser
bemerkt, wegen des Befähigungsnachweises im Bau¬
gewerbe sei man neuerdings selbst in den Kreisen der
eifrigsten Verfechter desselben zweifelhaft geworden, schon
um deswillen, weil von einer Person die Kenntnis ver¬
schiedener Berufe , wie Maurer , Zimmerer , Architekt usw.,
verlangt werde. Diese Bestimmungen vom grünen Tisch
gingen entschieden zu weit. Herr Schneid  e r weist auf
den erzieherischen Wert des Befähigungsnachweises hin.
So habe sich auch die Gesellenprüfung als von günstigstem
Einfluß auf d-en Lerneifer der Lehrlinge erwiesen. Seit¬
dem dieselben nun wüßten, daß am Ende ihrer Lehrzeit
gewisse Kenntnisse und Fertigkeiten von ihnen vertangl
würden , sei die Aufmerksamkeit in der Schule eine viel
größere . Der hier fragliche Antrag sei auch nur aus dem
Bestreben hervorgegangen, auf die jüngeren Leute ein-
-zuwirken. Trotz aller Schwierigkeiten solle man deshalb
dabei bestehen bleiben. Herr Zolling er  stellt den An¬
trag , bei der Hauptversammlung in Nassau am 30. und
31. Mai zu beantragen, dieselbe wolle beschließen, „an
der früher wiederholt ausgesprochenen Forderung des
Befähigungsnachweises, zunächst für das Baugewerbe,
seftznhalten -und den Zentralvorstand zn ersuchen, diesen
Beschluß dem Ministerium zu unterbreiten ." Der An¬
trag wird -mit 22 gegen 7 Stimmen angenommen . —
Herr K rebs  empfiehlt , die Beschaffung von Nach¬
bildungen der seinerzeit hier ausgestellten staatlichen
Meßbilder in -Erwägung zu nehmen, da dieselben sich als
ein ausgezeichnetes Lehrmittel, namentlich für Kunst¬
handwerker, -darstellten. Der Vorstand wird diesem Er¬
suchen entsprechen. — Herr F . K a l t w a ss c r erwähnt,
es bestehe -die Absicht, auch die gewerbliche Zeichen-
schule  obligatorisch zu machen. Dadurch konnte der
Gewerbe-verein in seiner Existenz bedroht werden , denn
jetzt hätten die Handwerker von ihrer Mitgliedschaft den
Vorteil , ihre Lehrlinge unentgeltlich in die Zeichenschule
schicken-zu können, wahrscheinlich aber würden viele aus¬
treten , wenn ihre -Lehrlinge gezwungen würden , in diese
Schule zu gehen. Herr Schneider  fügt hinzu , daß
dies -erst recht der Fall sein werde, wenn Schulgeld er¬
hoben werde, was neuerdings schon für die Fortbildungs¬
schule in Erwägung gezogen werde. Der Verein leiste
im Zeichenunterricht tatsächlich mehr, als gesetzlich vor-
geschrieben sei, und wenn dies dem "Minister nachgewiesen
werde, dann sei bestimmt zu hoffen, daß -er davon absehe,
denselben obligatorisch zu machen. Eine dahingehende
Eingabe ist auch an den Magistrat eingereicht worden,
womit sich die Versammlung -einmütig einverstanden er¬
klärt . — Als Delegierte  für die General -r-crsamm-
lnng des Gewerbevereins für Nassau werden die Herren
Küfermeister Ph . Ries , Schlossermeister C. Gath , Tave-
zierermeistcr F . Kaltwasser, Lehrer W. Schmidt, Schlosscr-
meister W. Sastmann , Zimmermeister E. Sauer , Tape¬
zierermeister Th. Sator , Wagnermeister Rühl , Schreiner-
mcister § . Martin , als Stellvertreter die Herren

— Kurbcsuch. Der sächsische Kriegswinister Freiherr von
Haufen,  der mit Gemahlin zn längerem Kurgebranch hier
weilte und im „Hotel Rose" wotmte, ist gestern nach Dresden ab-
Ureist. — Ebendaselbst ist der sächsische Minister Freiherr von
Metz sch mit Gemahlin abgestiegen, nm zu längerem Aufenthalthier zu veriveilen.

n.  Fustiz-Pcrsonalicn. Herr Oberlandesgerichtsrat Dorn
zu Frankfurt a. SW. ist zum Landgerichtsdirektor daselbst, Herr
Landgcrichtsrat Recv  zu Stettin zum -Oberlandesgerichtsrat in
Frankfurt a. M. und Herr Landgerichtsrat G o t t s cha l k zu
Neuwied zum Oberlandesgcrichtsrat in Hamm ernannt . — Herr
Landgerichtsrat Dr . Auerbach  zu Limburg und die Herren
Amtsrichter G a e b l e r und H ohne  zn Frankfurt sind an das
Landgericht daselbst versetzt. — Herr Assessor Krcmcrs.  bis-
her Hiilfsrichter am Königlichen Landgericht hier, wurde zum
1. Jnni c. zum Landrichter in Elberfeld ernannt.

— Die Kurverwaltung wird an den beiden Pfingst-
tag-en: morgen Sonntag und übermorgen 'Montag, vor¬
mittags 1.1/2  Uhr , P r 0 m cnadc - K o n zert  c iir dem
Musikpavillon des Kurgartens , ausgeführt von der
Kapelle des Regiments v. Gersdorss unter Lcituug des
Herrn Kapellmeisters Gvttschalk, veranstalten . Das
Aben'd-lKvnzert der Kurkapelle am Pfingstmontag wird
als Wagner-  A b c n d stattfin-den.

— Gartenfest. Reit dem großen Gartenfeste, welches
die Kurverwaltung am nächsten Mittwoch, den 25. Mai,
veranstaltet, trägt dieselbe dem starken ,Freu>deii besuche
Wiesbadens in der Pfin-gstwoche besonders Rechnung.
Die Ballonfahrt wird möglicherweise mit einem Fall-
schirm-Absturz der Miß Polly verbunden sein. Für das
ans 33 Nummern bestehende abendliche Feuerwerk bat
Herr Kiinstfeuer-wcrker Clausz ,August Becker Nacks.)
einige ganz neue Effektstückc vorgesehen, u. a . eine
Episode aus dem russisch-japanischen Kriege: ein Torpedo¬
boot bringt eilten Kriegskontervande führenden Dampfer
auf. Eine Torpcbo-Erplvsion bringt den Dampfer znm
Sinken . Dieses Effektstück wird ans ca. 3000 bunt-
brennenden Lichtern bestehen. -Eine andere große Front
von Mosaikfeuer wird sich ans über 100 stehenden und
rotierenden Brillant - und Farbenbränderil zusainmen-
setzen. Als bewegliche Figur wird „Das Schnaufer l",
ein znm Konkurrenzrenncn angemeldetes Automobil, aus
dem Drahtseile erscheinen. Sowohl in dein Nachmittags-
als in dem Abendkongert wird der bedeutendste Posannen-
Virtuose der Gegenwart , Herr Serafini A lschansky,
solistisch Mitwirken.

— Frühlingsfest . Die Kurverwaltung veranstaltet
-am Korsotag nächsten Samstag , den 28. Bkai, ein Früh-
lingssest mit großem Ball im Kurgarterr und in sämt-i
lichen Sälen des Kurhauses.

— Blumenkorso. Um irrigen Auffassungen vorzu-
bcugcn, inachcn wir nochmals darauf aufmerksam, daß
zur Teilnahme an dem am nächsten Samstag,  den
28. Mai , stattfindenden großen  B l u m e n k0 r s 0 auf
dem Knrsaalplatze eine besondere Einladung oder vor¬
herige Anmeldung nicht erforderlich ist. Selbstverständ¬
liche Bedingung ist die Ausschmückungder Wagen und
Gespanne mit Blumen . Die Art und Weise der Aus¬
schmückung bleibt ganz dem jeweiligen Geschmack der
Teilnehmer überlassen. Eine Anzahl der schönsten ge¬
schmückten Gefährte wird durch Erteilung besonderer
Änerkennungszeicheir ausgezeichnet werden und sämtliche
Kutscher der teilnehmenden Wagen werden Erinnerungs-
Medaillen erhalten.

— Rcsidenz-Thcatcr. Heute Samstag wird, wie schon mitgc-
teilt, Sudermanns „Ehre" nach mehrjähriger Panse znm ersten
Male wieder gegeben. Wir weisen hiermit nochmals auf das
heitere Programm der Pfingstfeicrtage hin, und zwar gelangt
morgen Sonntag das außerordentlich beliebte, graziöse Lustspiel
„Maria Theresia" von Frz . »/ Schönthan znr Aufführung. Mon¬
tag, am zweiten Feiertag , findet eine Wiederholung des fran¬
zösischen Schwankes „Die 3M Tage" statt. Am Dienstag wird
nach längerer Pause „LiebeS-Manövcr" (nicht zu verwechseln mit

1 „Flotten -Manöver " j , das liebenswürdige und stets mit großem
Erfolg gegeben« Lustspiel von Kurt Kraatz und Freiherrn von
Schlicht, wieder in den Spielplan aufgenvmmen. Der Billett¬
verkauf zu den beiden Feiertags -Vorstellungen findet bereits
heute Samötag statt.

— Das Psingstwctter soll nach den Vorhersagen
sowohl des Weilburger .Wetterdienstes als -auch ' der
Hamburger Seewarte so werden, daß auch nach dieser
immerhin wichtigen Seite von einem „-lieblichen Feste"
gesprochen werden kann. Der Barometer stand in den
letzten Tagen auf der Scheidelinie von gut und böse und
rührte sich nicht, und als heute morgen bei merklicher
Kühle auch mehrmals / Regengüsse nicdergingcn , da
blieb er noch immer der Unentwegte. Wir Mrfcu dem¬
nach wohl trotzdem die Hoffnung hegen, daß Gott Plnvius
an den beiden bevorstehenden Feiertagen nicht zur
Herrschaft gelangen wird, sondern daß im großen
ganzen die Wcttersrage zur allgemeinen Zufriedenheit
ihre Lösung findet, so daß der Wunsch: „F r oh c
Pfingsten !" sich nach jeder Richtung hin erfüllenkann.

—■Der Simultanschule-Antrag . Wie wir ans zu¬
verlässiger Quelle erfahren, soll in der nächsten Zeit eine
Sitzung des Landesausschusses der n-ationalliberalcn
Partei für den Regierungsbezirk Wiesbaden stattfinden,
ich der neben Fragen der Organisation auch die politischen
Tagesfragen zur Besprechung gestellt werden. Bxi
dieser Gelegenheit wird der Vorsitzende des Landesaus-

sihusses, Reichstags- und Landtags-lA-bgeordNeter E.
Bartling , ivvhl auch über den jetzt so viel besprochenen
-Lchnlantrag der vereinigten nationalliberalen und kon.
servativeiil Fraktionen und die Stellungnahme der
nationallibcralen Partei dazu Bericht erstatten. Wie
verlautet , svll der Abgeordnete Bartling  in der
nationallibcralen Fraktionssitzuug sich mit Entschieden¬
heit gegen  den gemeinsamen Antrag ausgesprochen
und nicht für densetben gestimmt haben. Es darf wohl
die Erwartung ausgesprochen werden, daß er nlld unsere
naffailisch-en Abgeordneten die erste Gelegenheit benützen
werden, um öffentlich ihre Stellung zn dem Schülantrag
tlar zu legeil und insbesondere auch zu bekunden, daß
l!5. n^cit  Kräften für die Erhaltung der bestehenden
lLimultanschulcii, sowie dafür cinzutreten entschlossen
silid, daß die Wciterentwickelüng derselben gegen heute
niclit durch irgend welche gesetzliche Bestimniüngen bc-
huidert ilnd erschwert wird.
, Walhalla-Theater. Wir weisen iwchmals auf !>ic an t>e»
beiden Ptliigweiertageu stattfindenden Aiisfübrnnacu hin. Sonn.

^ ai' siebenten Male „Durchlaucht Radieschen",
das pikante, reizvolle Werk bat anch hier ciirgefchlagen, und Man-
tag, den 23. Mai, zum zwetteii Male^„Der Obersteiger". Außer-
Ej tu,den an beiden Feiertagen bei schlechter Witterung Rachf
mrttags-Borftellungen zu halben Preisen statt, und zwar Sonn -»
tagnachniittag „Obersteiger" und Montagnachmittag „Durchlaucht
Radieschen. Kaßcnöffniiiig3 Uhr. Anfang 4 Uhr.

— Naturhistorischcs Mnsenm. Die SaMinlungen des
Natlirhistorisch.cn Museums lWilhetmstraßc 20, 1. Stock»
bleiben am Psingstsonntag geschlossen: sind dagegen am
psingsimvntag von 10 bis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet.
- Die Schmnck-Ansstcllung in der Thcaterkolonn-adc
bleibt Pfingstsonntag geschlossen. Am Pfingstmontag ist

l dieselbe von lP/ 2 bis 5 Uhr geöffnet.
. ')!'• Dkr Pfingstvvgel oder Pirol ist jetzt in nufere»

Heiultschen Waldungeit z,r beobachten. Er zeichnet sich
o-urch sein prachtvolles Gefieder-aus . Das lebhafte Auge
luichtet in reinem Karmin . Das Federkkes-d ist kn reines
violdgclb getaucht, von -dem sich die fast samtschwarzen
Schwmgeit in scharfen Konturen abbeben. Der Pirol
ist zugleich einer unserer fleißigsten Sänger . Er wird
lwon laut bei dem ersten Erglühen des "Morgenrotes,
»ein Ruf erklingt -in der heißeil Mittagszeit , wenn fast
alle anderen Sänger Siesta ballen , bis an den Abend,
/ -er herrliche Sänger im Gol-dgcnmndc trifft alljährlich
lwmer erst danil ein, wenn die illatnr die ganze Fülle
nn-d Pracht, Duft und Farbenschein ausgießt , -weint -die
Wipfel in Wäldern , Hainen und Gehegen volle Be¬
laubung baben, wenn -GolLjohann-isbeeren , Syringen,
Weichselkirschen, Goldlack und Nachtviolen ihren süßen
und würzigen Dust verhauchen. Im Anglist, im Erntc-
uionat, wenn die Kirschen, seine Lieblingsna -Hrüng, im¬
mer seltener werden , hält es ihn nicht länger hier . In
den Gelände» des Südens , wo um diese Zeit schon ntanch-e
-rran -be reift, -wird -kurze Rast gemacht. Dann überfliegt
nufer Jodler -das Mittelmeer , nnr in der Berberei
Rgvpteit oder in dcir Riggerländern am Kongo oder
-rfchadsec zu nbeririniern.

— Reue Rheinbrücke. Noch immer ist der Besuch
der neuen Rheinbrücke ein sehr lebhafter. Fast täglich
ttc’ftcfyttß’eit Architetien- uit^ en ieure-»BereiniMngen,
felbst aus weiter Ferne , die Brücke nitd bcwnndcrn die
großartige Kunstrnktivn, sowie die teichtcit und eleganten

> Linien dieses Meisterwerkes der modernen Baukunst
Zur bcgueinen Bcsichtigirng derselben bieten die Bicb.
richer Lokatdampfcr Gelegenheit, deren Kurs bei der
Hinfahrt links und bei der Rückfahrt rechts vorbeiführt.
Außerdem ist deren Haltestelle „Kaisertor " nächstgelegen
zu einer FüßwaNderiiug nach oder auch von der Brücke.

. T Kernsprcchwesc». Bon zuständiger Seite werden
wir im Hinblick auf die bevorstehende gewitterrcicherc
Jahreszeit darauf aufincrksanr gemacht, daß während der
Dauer von nahen und schweren Gewittern von der Fern-
sprcch-Vermittclungsanstalt Gesprächsverblüdungen nicht
ansgeführt werden. Sämtliche Fernfprechapparatc sind
zwar mit äußerst empfindlichen Blitzschutzvorrichtungen
versehen, welche etwaige Entladungen atmosphärischer
Elektrizität sicher anfsangen und ableiten , indes wird
immerhin empfohlen, bei nahen und schweren Gewittern
die Fernsprechapparate und -Leitungen nicht zit berühren.
Gleichzeitig svll hier nochmals darauf liingewiesen
werden, daß das von manchen so beliebte Aushängen
des Hörers gar keinen Wert hat und eher Schaden als
Nutzen bringt.

Komitee zur Veranstaltung ärztlicher Studien¬
reisen. Die vierte ärztliche Studienreise beginnt am
Morgen des 7. September in Görlitz und endet in Bres¬
lau am 17., resp. 18. September . Der Besuch wird sich
auf folgende Kurorte erstrecken: Flinsberg . Warmbrnün,
Johannisbad , Cndowa, Reinerz . Landeck, Charlottcn-
brnnn und -Sakzbrnnn . Gemäß den vom Zentralkomitee
für das ärztliche Fortbildungswesen in Preußen gc-
gebenen Anregungen hat bereits in diesem Jahre das

> Programm eine weitgehende Ausgestallung iit der Weise
erfahren, daß n-eben den Bade- und Kurorten auch die
sozial-hygienischen Einrichtnngeu Berücksichtigung sin-

I den. So werden die Erholungsheime Hohenwiesc und
Schmic-ö-eberg, sowie die Lungenheilstätten Görbersdorf
besucht und der Waldenburgische Hüttenbezirk mit seinen
sozial-gewerbc-hygienischen Eliirichtnngcn einer ei:,-
gehend-en Demonstration und Besichtigimg unterzogen
Zinn Schlüsse der Reise wird das hygienische-Institut der
königlichen Universität Breslau unter liebenswürdiger
Leitung und Demonstration des Geheinirats Professor
l >r . Flügge in -Augenschein genommen werden . Ter
Gcsamtpreis für die ll/sttägi -gc Reife lfreie Fahrt per
Eisenbahn und Wagen, 80 Kilogramm Freigepäck, freies
Quartier und volle 'Verpflegung, exklusive Getränke»
ciiischließtich des vom Komitee hcrausgegebeneit offiziellen
Reiseberichts beträgt 135 Äi. Auskunft über alle Einzel¬
heiten erteilt der itzeneralsckretär, Hosrat Iir aa
Gilbert-  Baden-Baden . ' ^

— Verbindung nach den Nordischen Ländern über
Saßnitz-Trelleborg. Nacl, dem anr l. Mai eingetretenen
Sommcrfahrplan bleiben ans der Postrontc Saßüly-
Trelleborg, der besten Verbindung nach dem Norden
die Abfahrtszeiteil für die Schnell- und I >-Zügc von
Berlin dieselben: 0" früh und 733 abends , und es dauert
die Fahrt nach Stockholm nur 21 Stunden , nach Christi-
ania 28, nach Göteborg 19 Stunden und nach Kopcn-
haacn über Rügen nur 14// Stunden.
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— Der Rad-U»fall in Eltville. Aus Biebrich er¬

halten wir folgende Richtigstellung: 1. ist cs nicht richtig,
haß die Radfahrer übermäßig schnell fuhren, sondern sic
fuhren in ganz gemütlichem Tempo. 2. stimmt cs auch
nicht, daß Herr N e ue feind  durch einen Trupp Fuß¬
gänger fuhr , sondern vier Mann gingen auf dem linken
Fußsteig der Straße , mährend Herr Ncucscind und die
übrigen Radfahrer ans der Straße fuhren . Plötzlich
licf einer der Fußgänger über die Straße und Herrn
Pe ne feind direkt ins Rad, so daß er ihn herunterwarf
und ihm den schweren Unfall beibrachtc.

— Fabrikbrand . Gestern abend llVi  Uhr brach
iit der Teerprodukte»-Fabrik Stephan Mattar auf der
Rheingauftraßc in Biebrich  plötzlich ein Brand ans.
Ein großer Behälter mit Kreosotöl hatte sich entzündet.
Die Feuerwehr wurde sofort alarmiert und cs gelang
nach etwa Vi  Stunde den Brand zu löschen. Außer dein
Ausbrennen des Behälters wurde glücklicherweise sonst
nichts vom Feuer ergriffen und der entstandene
Schäden ist demgemäß auch nicht so bedeutend.

— Groß und Stafforst . Wie uns ans  Frank¬
furt a . M . gemeldet wird , hat das Todesurteil auf die
beiden Mörder Groß und Stafforst einen uiederschmel-
ternden Eindruck gemacht. Auch Groß ist vollständig ge¬
brochen. Er sah noch bei seiner Einlieserutia in das
Preungesheimer Gefängnis aschfahl ans . Die beiden
Mörder find im Preungesheimer Gefängnis in besonders
sicheren Zellen imtergebracht, jeder iit Einzelhaft . Die
Hönde stocken in ledernen Handschuhen ohne Finger und
sind auf .dom Rücken geschlossen. Es wird ihnen dadurch
vollständig unmöglich gemacht, sich etwa selbst zu verletzen
und dadurch der Strafe zu entziehen. Irgendwelche
Gegenstände, mit denen sie sich eine Verletzung znfügen
könnten, befinden sich nicht in den Zellen. Außerdem
werden sie aufs schärfste bewacht und ständig beobachtet.
Die beiden Verteidiger der Mörder , welche nächsteits nach
Preungesheim fahren , werden, wie verlautet , ihnen ob*
raten , das Rechtsmittel der Revision cinznlegen.

— .,Tagblatt"-Sammluvgen. Dein „Tagblati"-Verlag gingen
rin Für die G e d ä cht n i s k i r chc i n S p e i c r : vom Ober-
Pfarramt in Eisenach durch den Vertrauensmann weitere 20 » (.,
von den Stammgästen in der „Deutschen Eiche" bei Herrn
Edrisiian Bach in Sonnendcrg 1 M. 60 Pi ., von den Geschwistern
Martha und Rudolf Bach daselbst 1 M., von Herrn Reinhard
Schleimes in Wall«,, 1 M., von Herrn Hch. Schäfer in Delken¬
heim I M., von Frau Baron Ludwig v. Knoop durch den Vcr-
tranensmaini 10 M.

— Arbeitsvergebung. Die Herstellung der Leucht- und Heiz-
gaSleitnng einschließlich Lieferung der Beleuchtungskörper siir
den Neubau Leichenhaus des Krankenhauses Hierselbst wurde
Herrn Karl Gemmcr,  JnstallationsgeschSst, übertragen.

o. Vergebung von Arbeiten »nd Lieferungen. Die städtische
Baubevutaiion vergab die Lieferung a) von Zeichen-, Pauspapier
und dergleichen für das Stadtbanami au die Firma 38.
Sulzer , F . Melsbach , C. K o ch, L. H u i i e r , E.
Hack und H. A. Rührig  hier , b) die Schreinerarbeiten für den
Erweiterungsbau des „Brunnen Komptoirs" an Herrn Schreiner«
MeisterE. Hansa  h n und cs die Lieferung der Treppe für den¬
selben Neubau an Herrn Zimmermeistcr He utz hier.

— Kleine Notizen. Im 38 a l h a l l a H a n p t r c st a » r a u t
findet au de» bcidenFcicrtagcu vormittags von ll 1/«—1 NhiFrüy-
schoppenkonzert, sowie ab abends 8 Uhr großes Konzert der
ungarischen Zigeunerkapelleunter Leitung ihres Primas Gnorgp
Szilago statt. — Die hiesigen Besucher von S chi e r st c i n Miro
es jedenfalls interessieren, daß im Saalbau Tivoli (Besitzer
E. A. Schmidts am 2. Feiertage Gartenfest mit Illumination und
bengalischer Beleuchtung abgchaltcn werden wird.

» Weidena» a. Sieg , 10. Mai . Uber den bereits gemeldeten
Lustmord,  der gestern abend hier verübt wurde, ist noch zu
berichten: Bei dem Fabrikarbeiter Braun hierfelbst, Wiescu-
straßc 10 wohnhaft, logierte seit kurzer Zeit der Bäckergeselle
Franz Hesse, aus Schalke gebürtig, der sich stellenlos umbertrieb.
Gestern abend lockie Hesse die elfjährige Klara Braun auf sein
Zimmer, mißbrauchtedas Mädchen, schnitt ihm mit einem Rasier¬
messer den Hals am Kehlkopf durch und verstümmelte cs entsetz
lick am Unterleib. Das Kind wurde vermißt. Hesse gab ans
Befragen an, daß er das Kind noch Bier mcggeschickt habe und
daß es von diesem Gange nicht zurückgekehrt sei. Man schöpfte
jedoch Verdacht und wandte sich an die Polizei, welche abends
gegen 11 Uhr ins Zimmer des Mörders cindrang und hinter dem
Sopha Rlutspuren entdeckte. Die Leiche des Mädchens fand man
im Schrank vor : sie ivar von Hesse in einen Sack gesteckt worden,
jedenfalls »m sie während der Nacht beiseite zu schaffen. Der
Mörder mnrdc verhaftet und hat bereits die Tat cingestanden.

* Mainz , 21. Mai. Rhcinpegcl:  1 ni »8 cm gegen
1 m 86 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Sonntag , den 22. Mai, fährt die 1. Manuschast

des Wiesbadener Fußballklubs „Kickers" nach Frankfurt , um
dort gegen den Frankfurter Fußballklub „Hermania", 1. Mann¬
schaft, ein Wettspiel zum Austrag zu bringen.

Vermischtes.
* Pflanzonvmchs ans elektrischen Drähten . In der

Umgebung der Stadt Petropvlis int brasilianischen Staate
Rio de Fanciro ist kürzlich eine sonderbare Naturerschei¬
nung beobachtet morden. Eines der häufigsten ein¬
heimischen Gewächse jenes Gebietes ist die Schmarotzer¬
pflanze Tillandsia ans der Familie der Brvmcliacecn,
zu der übrigens auch «die Ananas gehört. Jene Pflanze
hat recht kleine Samen , die mit einem Bündel sehr
leichter, langer Haare versehen sind und vom Wind aus
weite Strecken fortgctragen werden. Sv gerieten sie
früher aus Banmäste und neuerdings auf die Drähte
der elektrischen Beleuchtung. Aus diesen Drähte » , die
des Nachts wohl immer etwas Feuchtigkeit auf sich Nieder¬
schlagen, haben die Samen unter der Wirkung der starken
Sonnenstrahlung rasch gekeimt,' reichlicher Tau lieferte
weiterhin die nötige Feuchtigkeit: die Gewächse sproßten
mit unglaublicher Geschwindigkeit auf und schmückten die
elektrischen Drähte bald mit ihren zierlichen Ranken und
ihren weißen und roten Blütcnbüschcln. An manchen
Stellen , namentlich unter dein Schutz von Bäumen , bil¬
deten die Dillandsien förmliche Gewinde von lebendem
Grün und boten mit den 'ciugestreutcn farbigen Blumen
einen wirklich entzückenden Anblick dar . Es ist ja be¬
kannt, daß der Pflanzenwuchs durch den elektrischen
Strom unter gewissen Bedingungen gefördert wird.
Seltsam erscheint es aber doch, daß durch einen starken
Beleuchtuugsstromdas Leben der Pflanzen scheinbar nicht
rm geringsten gestört wurde . Allerdings würden ja die

Pflanzen unmittelbar vom Strom nur dann betroffen
werden, wenn etwa eine nasse Ranke einen leitenden
Gegenstand in ihrer Nähe berührt.

* Kurz und bündig. Als Blücher 1814 in Paris cin-
gezogen war , hatte er 200 000 Frank Kontributionsgcldcr
erhoben und diese für seine Truppen ausgegeben. Nach
hergestelltem Frieden 1816 fand das Kriegsministcrium
zu Berlin diesen Posten verzeichnet, aber keinen Nach¬
weis von Blücher dabei, wie er obige Gelder verwendet
habe, und forderte deshalb nachträglich die „diesbezüg¬
lichen" Belege ein. Blücher sandte dem Ministerium
daraufhin folgende Abrechnung ein:

„In Frankreich eingenommen 200 000 Frank
Daselbst ausgegeben . . . . 200000_ „ _

Bleibt . . 0 Frank.
Wer 's nicht glaubt, ist ein Esel!

Blücher ."
Als König Friedrich Wilhelm III . Kenntnis davon

erhielt , befahl er, daß die Angelegenheit sofort nieder¬
geschlagen und obiges Dokument uck acta gelegt wer¬
den solle.

Gerichtssaal.
* Weinpanffcherprozeß. Aus M a i n z , 20. Mai, wirb »nS

berichtet: Vor bcr hiesigen Strafkammer spielte sich gestern und
heute ein aufsehenerregender Prozeß  gegen sechs
38 ein - K o m m i ss i o n ä r e ab, die augcklagt waren,
längere Jahre biiidurch Trester- und überstreckten Wein in Rhein-
bcssen oufgckanft und hauptsächlich au die Firma Oppenheimer
Söhne und auch an andere Leute weiter verkauft zu haben. In
der Sache selbst wurden etwa 100 Zeugen vernommen und heute
nachmittag das Urteil gesprochen. Dasselbe lautet: Gegen
Cäcilie H e u m a n n in Guutcrsblnm auf drei Wochen Gefäng¬
nis , Julius H e u m a n n aus Guntersblum aus 500 M.»
Hermann K o p p c l aus Sprendlingen 1 Monat Gefängnis,
1000M. Geldstrafe, Hermann F e i st ans Sprendlingen 1 Monat
Gefängnis, 1000 M. Geldstrafe, Simon Voll »er  aus Kall¬
stadt (Bayerns 2 Wochen Gefängnis, 100 M. Strafe und
M. Koppel  in Bingcn zu einer Geldstrafe.

* Majestätsbeleidignng. Wegen Majestätsbclcidigung sollte
ein Soldat des 112. Regiments in Mülhausen i. E. zu nicht
weniger als si c b e n Jahren  Z n chi h a n s verurteilt wor¬
den sein. Jetzt meldet die „R. Miilh. Ztg.", das kriegsgericht¬
liche Urteil laute mir auf sieben Monate Gefängnis.

Die Kovitzer Mordafsairc. Die „Neuen Westprenß.
Mitteilungen" schreiben ans Marienmerder:  Wie wir von
ganz-zuverlässiger Quelle Horen, enthalten die von vielen
Zeitungen neuerdings gebrachten Mitteilungen über die Konitzer
Mordsachc neben einzelnem Zutreffenden viel Unrichtiges und
Unerwiescnes. Ob die eingeleitctcn Ermittelungen Licht in die
bisher dunkle Sache bringen werden, läßt sich noch gar nicht
übersehen.

* Brüssel, 21. Mai. Nach dreitägiger Verhandlung wurden
die A n a r chi st c n Lambin und Gudesin, die im März die
Bombcn-Attentate zu Lüttich verübt hatten, z n m Tode »nd
der Mitangeklagte Bntet, der seinen Keller für die Fabrikation
der Bomben hergegoben hatte, aber erst kurz vor der Tat die
Art der Verwenbung erfahren haben will, zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurteilt.

Kleine Chronik.
Irrsinnige Mörderin . Die Schmied cf ran Kraitzik

in Gelscnkircheu erstach in einem Jrrsinnsansall auf der
Straße ein Mädchen, verletzte ein anderes schwer und
brachte einem Schutzmann und einem Passanten leichte
Verletzungen bei. Nur unter Schwierigkeiten gelang
ihre Festnahme.

Lustmord. Ans Hemer, 20. Nlai, wird gemeldet:
Die entkleidete Leiche des sechsjährigen Sohnes des
Hetzers Rös« wurde im Walde anfgcfnnden. Die An¬
zeichen deuten auf einen Lustmord.

Typhus . Zn dem Dorfe Ellierode bei Göttingcn
ist eine Tnphusepiüemie ausgcbrvchcn: die Abhaltung
eines daselbst geplanten Sängerfestes wurde behördlich
verboten.

Der Maikäfer . In großen Massen tritt , nach der
„Schics. Ztg.", der Maikäfer in den Fluren von Ditters¬
bach, Kalkreuth und WachAdorf des Kreises Sagan ans.
Die Bäume sind voll besetzt von den Käfern, wie es seit
Jahren nicht der Fall gewesen ist. Die Tiere werden
tu Massen vertilgt.

Genickstarre. Der „B . L.-A." meldet: In Reinicken¬
dorf starben vier Kinder , wie ärztlicherseits vermutet
wird , an epidemischer Genickstarre.

Im Irrsinn . Die Frau deck Kutschers Kößncr in
Leipzig hat während der Nacht in Abwesenheit ihres
Mannes ihre beiden Kinder, ein 13jäyrlgcs und ein
7jäl,riges Mädchen, ermordet , und zwar das ältere durch
Beilhiebe auf den Kopf, wodurch der Schädel gespalten
wurde , das jüngere durch Ersticken in den Kiffen seines
Bettes . Nach der Bluttat verließ die Frau ruhig ihre
Wohnung und bat die Hausgenossen noch, ans die Kinder
acht' zu geben. Dann ist sie, offenbar in der Absicht, sich
aus die Schiene» zu werfe», lange den Bahndamm anf-
nnd vbgclaiisen und ist schließlich in der Nahe des Horst¬
fees, in de»', sie sich ertränken wollte, feftgenvmm. n
worden.

Hoher Lohn. In einer der letzten Nummern des
„Alttircher Krcisbl ." stand folgende Annonce: „Hirfingcn
sucht tüchtigen Mann zum Aufziehen der Turmuhr . —
Lohn: zunächst keiner, später bei guten Leistungen ver¬
doppelt."

Totschlag. Bei Seckenheim in Batzen erschlug der
Waschfuhrmann Jung seinen Kollegen Hng. Tic Tat
geschah im Verlaufe eines Streites , der sich entspann,
iveil keiner den anderen mit seinem Fuhrwerk wollte
vvranfahrcn lassen.

Feite Heirat . In der St . Gudule-'Kirchc in Brüssel
fand unter großem Zulauf Neugieriger die Training der
Baronin Lucienne de Prömeln -Hirsch mit Herrn E.
Walser, einem Sohn des Bankiers Baiser , statt. Die
Braut bringt ihrem Gatten das runde Sümmchen von
40 Millionen Fr . mit in die Ehe.

Mädchcnhändlerinncn. Wie ans dem Ansftellnngs-
Territorinm St . Louis gemeldet wird , wurde dort eine
deutsche Frau namens Weinzierl verhaftet, welche junge
Mädchen zumeist ans Bayern nach Amerika brachte mit
dem Versprechen, ihnen dort Stellen als Kellnerinnen
zu verschaffen. Ihre Tätigkeit soll jedoch hauptsächlich
unsittlichen Zwecken gedient habcw

Kehle Nachrichten.
Ko ntinental - Tclegrapyen - Kompagnie.
Gyantse, 20. Mai. Die Tibetaner  legten am 10. Mai

im Rücken des englischen Lagers einen Hinterhalt,  um eine
Abteilung abzusangcn, welche die Post überbrachtc. Als man Gr»
wchrfeucr horte, wurde vom Lager Verstärkung abgcschickt. Nach
cinstündigem Kampfe erreichte die Abteilung mit der Post das
Lager. Ein Sepoy wurde getötet, drei schwer verwundet.

Pretoria , 20. Mai. Das von dem gesetzgebenden Rate am
3. Februar aiigenomniciie Gesetz, betreffend die Ein¬
führung von Arbeitern,  ist am 20. Mai in Kraft
getreten.

Depeschen bnreau Herold.
Berlin , 21. Mai . Der Streik  in den Werkstätten

der Großen Bert >i net Straß  c n bah  n dauert
noch an . Es schweben zurzeit Unterhandlungen zwischen
der Direktion und den Abgesandten der Arbeiter . Die
Direktion teilt mit, daß der Ausstand auf die Regelmäßig¬
keit und die Sicherheit des Betriebes keinen Einfluß
ausübt.

Essen, 21. Mai. Die Straßenbahndlrektion akzeptierte die
Forderung der Angestelltenans Herabsetzung der täg¬
lichen Arbeitszeit.  Der Streik ist dadurch vermieden

t worden.
Frankfurt a. O., 21. Mai. 31ei der gestrigen Reichstags-

E r s a tz sti chw a h l erhielt Bassermann inat .-lib.) 14 388 und
Braun (Soz.) 11 882 Stimmen. Erstcrer ist somit gewählt.

Dresden, 21. Mai. Die Stadtverordneten-Versammlnng hat
die Umsatzsteuer  für Großbetriebe, Warenhäuser und
Zweiggeschäfte im Kleinhandel angenommen. Der Entwurf wurde
nur dahin nbgeündcrt, daß die llmsatzstener bei 300 000 M. und
die Zweiggeschästsstcuer bei 2 Filialen und 100 000 M. beginni.

Wien, 21. Ntai. An hiesiger unterrichteter Stelle hält man
es für wahrscheinlich, daß die Könige von Italien und
Spante  n gleichzeitig Gäste Kaiser Wilhelms  anläßlich
der großen Manöver sein werden. Die Begegnung Alfons mit
Viktor Emanuel würde insofern von politischer Bedeutung sein,
als bei den Bcziehnngen Spaniens zum 3iatikan ein Besuch
Alfons in Rom ganz ausgeschlossen erscheint.

Paris , 21. Mai . Das „Bureau Dalziel " meldet aus
R o ni : Ni c r r y d e l Val habe dem Papste seine De¬
mission  angebvteu.

Rom, 21. Mai . Der Papst empfing gestern den
Korrespondenten des Blattes „D'ifefa" in Venedig, das
fein Leiborgan war und noch honte ist. Der Papst äußerte,
die Lage in Frankreich betrübe ihn tief, aber er hoffe ans
die Vorsehung. Er fürchte den Bruch nicht, denn er habe
alles getaik, um ihn zu vermeiden. — Der Papst wird
im Juni ein Konfistorinm abhalten, in dem er in einer
Ansprache an die Kardinale seine Note an Frankreich und
die katholischen Mächte erklären und ihre Wirkung abzu,
schwächen suchen wird.

Konstäntinopcl, 21. Mai. Der wegen OrdenSschwlttdel
zu IS Jahren Gefängnis verurteilte frühere Herausgeber mehrere
Palostorgane, Tahir Bep, ivird anläßlich des Thronbesteigungs»
festes im August begnadigt werden.

>vb. München-Gladbach, 21. Mai. Bei dem Überschreiten der
Gleise auf dem Bahnhofe geriet ein Nlaschinenpntzer unter eine
Lokomotive und wurde g r ü ß l i ch « et st ü nt melk.

bei. Kiel, 21. Mai. Bei Landungs-Manövern der aktiven
Schlachtslottchei der Insel Borkum ertrank ein Ober^
m a t r o s c vom Linienschiff„Wettin".

bä . Monte Carlo, 21. Mai . Die Polizei verhaftete  in
Monaco den Defraudanten Gustav Eolditz aus Sachsen,, der der
Niederplanitzcr Sparkasse 38 000 3>t. entwendet hatte und das
Geld größtenteils vergeudete. Er hat ein umfassendes Gestäud,
nis abgelegt und wird aiisgclicfert.

Molkswirlschaflliches.
Weinvcrstcigcrnngen.

Haltcnhcim, 10. Mat. Die heute zu Schloß Rcichartshäiff«r
stattgcfiiudene Flaschenwein- Versteigerung der A. Wilhclmi»
Aktiengesellschafti. L. zu Hattenheim erfreute sich auch diesmal
eines recht lcbhastcn Besuches. Es wurden ca. 20 000 Flaschen
im Taxpreise von 1 M. bis 18 Ä>!. pro Flasche ansgeboten und
fanden sämtliche Nummern bei flottem 6lcbot und konlavtem Zu-
schlaa Nehmer. Die erzielten Preise bewegen sich zwischen 85 Pf.
bis 17M. pro Flasche. Während mir ivenige Nummern nnter der
Taxe blieben, erzielten andere wieder höhere Preise — um die
besten Marken wurde förmlich gestritten: ein Beweis für die Be»
tiebtbeit und das Renommee der Wilhelmffchen Weine. Gefamt-
ertös ca. 35 0M Älk. — 38je mir hören, findet die nächste Flaschen«
weiu-Bcrsteigcrnng im September d. I . statt.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 21. Rtai, mittags iS1/, Uhr. Kredill

Aktien 201.50, DiSkouto-Kommandit 180.50, Deutsche Bank
219.1.0, Dresdener Bank 151.50, Staatsbahn 137.10, Lombarden
13.50, Bochumcr 101, Gclsenkirchencr 215.50, Harpcncr 198. Ten¬
denz: ziemlich fest.

Wiener Börse. 21. Mai. Österreichische Kredit-Aktien 640.25,
Staatsbahn -Akticu 637.50, Lombarden 70, Marknotcn 117.37.
Tendenz: still,

weLteröienst
der Laudwirtschaftsschillczu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für Sonn¬
tag,  den 22. Alai 1904:

S'chwachwindig, vorwiegend trübe, wärmer , stellenweise ge¬
ringer Regen.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten,
welche an der Plakättafcl des „Tagölatt "-Haufes, Lang-
gaffc 27, täglich angeschlagenwerden.

Geschäftliches ="'
„Hygiene sei ’s Panier .“

Xnr die bcIiJcii  prei *srekri »nten . von hervorragenden
Frauenärzten und dem Verein für Verbesserung der Frauen,
kleidung warm empfohlenen

Reformkorsetts u. Turnmieder
tragen diese Schutzmarke. Zu haben in ersten Geschäften der
Branche. (Fa. 6161/5) F127

Die Abend-Arrsgttlre umfaßt 12 Sette « . I-
Leitung: 38. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher RcdalNur für Politik und Feuilleton: 93. Scduite vom Brüht
in Sonnenberg ; für den übrizen redaktionellenTeil : C. Rölherdt : für die

Anzeigenund Reklamen: H. Doroaui : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. SÄellcnbergiche, . tzof-Buchdruckern in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatf s s
Ua. 236.

20 . Mai 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling «= A  20.40; 1 Frtnc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = A  0.80 ; I österr . fl. 1. O. = a  2 ; 1 fl. 8. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; I fl. Holl. = . A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25 ; 1 alter Oold -Rubel — A  3.20;
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — A  2 .16; I Peso =» A 4 | 1 Dollar — A 4.20; 7 fl. süddeutsche Whrg . =» A 12; I Mk.-Bko. = A 1.50; 100 fl. österr . Konv.-Münze =» 105 fl.-Whrg . — K .eich « b » nU - Di » konto 4 Pro * .

Zf.
3%
3%
3. .
3>/»
3‘*
3. .
«
3Vz
3i*
«. .
3>*
3. .
31*
Z>*
3.
4.
4.
31*
3. .
5. .
4. .
3i*
SV»
3

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .) »

Bad. St.-Anl.
» » (abg .) s. 1» » »

Bayr . Abl .-Rente a. 1
» E. B. u. A. A. .
. E . B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe i

Or . Hess . St.-R. >
» » Anl . (v. 99) i

104.

Sächsische Rente
Württ . Anl.

. . (abg .)

> ! 88 .40

» 100 .30

iE
IV.
4. ,
4.
4. .
4. .
2.4.
4. .
3i*
3. .
4.
4.
5>/4
5.
3.
4.
41*
41*
4. .
I.
(1*
3.
5.
5.
5.
5.
4
I.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.

3j* Sdiw . O. v . 80(sb | .) AZi*
3i*

4..
«
Zi*
4. .
4
1..
1. .
1. .
4..
4..
1. .
4.

5. .
4<*
4..
6.
51*
5..
41*
4..
3i*
5.
5.
5.
3.

Orlech . E.-B. stfr.üOPr.
» Anl. von 87 »
» » » 87 (kl .) »

Hai. Rente 1. O. Le
» » ult. »
» » lOOOr .
» > kleine »
* * »

Norw . Anl . v. 1892 A

öst Ooldrente 8. fl.
» E. B. c. E. O. stfr . »
» St. O. (F.J .) S. »
» (abg . O . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Sllb.-Rt. Jan . ö. fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl. A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88^4

> von 1892 >
» » 1893 »
» » 1903 »
» » 1890 »
» » 1801 >
» » 1894 .
» » 1896 »
» . 1898 >

Russ . Cons . von 1880 >
> Oold -A. . 1889 >
» » II . » 1890 .
» SL-Rte. v. 1902 >
» St.-R. v. 94a.K. RbL

» von
1890 »

» * »
Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
m -k.-Egypt .-Trb . £

» prtv . stfr . v.90 A
» cons . » »
» cenv . Llt. B. Vr.
» » C. *
» » D. »

Oold -R . A

EU. -/or ) »
St (Kr .) Rt. Kr.

Ung.

Arg .I.O.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» 4. » » 1897 »

C3iin.St.-A. > 1895 £

» » » 1896 £
» » » 1898 ^

Egypt . unlflc . A. Fr.
» privtl . » »

Me* . Inn. I-IV Pes.
» äuß . v. 99stf.408£
» > 2040r >
» eons . Pes.

100 .90

100 .

99 .90

99 .30
99 .50
99 .50
98 .30

86 .
89.
85 .90
85 .90
89 .40

89 .20

99 .40

78 .50

80 .50

99 .10

97 .70

87 .50
79 .70

103.

96 .60
89 .50

106 .40
101 .40

43.
103.
101 .90

Zf . Provinz - u . Stadte -Anl.
4. .
31*
31*
3Vs
3. .
SVs
Zi*
3>*
3i*
3i*
3i*
Z>*
3i*
3i*
Zi*
3i*
4. .
4
3.
3i*
4. .
31*
31*
3Va
4. .
31*
3i*
3i*
Zi*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31*
31*
4.  .

Rheinpr . XX. XXI A
do . X. XII- XVI »
do . XiX
do . XVIII »
do . IX, XI u.XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a. M.

do . Llt.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

M. L. NU . Q »
Llt. R (abg .) »» S v. 1SM »

» T » 1891 »
» U » 1893 »
» V » 1896 »
» W» 1898 »

Str .-B. » 1899 .
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . > 1898 >

Darmstadt von 1891 »
do . v . 1888U. 1894 .
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . r 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

69 .60
»9 .70
84.

»6 .70
66 .30

69 .10

66 .10
86 .20

98 .40
98 .40
98 .40

103 .20

101 .
100 .
1O0.

98 .50
98 .50
98 .50

102 .

3. Karlsruhe von 1885 A 1 92 .60
3. do . » 1889 . 91 .50

r 3. do . » 1896 »
r Z. do . . 1897 . 90 .50
3 ZV Kassel (abg .) » 1 -
» 4. Köln von 1900 » 103 .30
J ZI/ Limburg (abg .) » 98 .30
I 4. Ludwigshafen von 1900 » 101 .50

4. do . von 1890u . 1892 » 100 .50
ZI/ do . > 1896 » 98 .10
4. Magdeburg von 1891 » 104 .20

> 4. Mainz von 1S91 »
4. do . . 1899 .
4. do . » 1900 »
3'/2 do . » 1878 u. 1883 . 98 .70
3-/2 do . * 1886 u. 1883 » 98 .70
3-/- do . (abg .) J . » 98 .70

1 ZI* do . von 94 » 98 .70
4. Mannheim von 1899 » 100 .10
4. do . . 1900 » 100 .90
31* do . » 1883 » 99.
3-/2 do . . 1895 > 99.
Z>* do . » 1898 » -
4. München von 1900 » 103 .70
4. Nürnberg von 1899 » 103 .50
ZI* do . » 98 .30
4. Pforzheim von 1899 »
3-/2 do . (abg .) von 1883 »
4. Wiesbaden von 1900 * 102 .50
4. . do . » 1901 . 102 .50
3i* do . (abg .) » 98 .10
Zi* do . von 1887 > 99 .10
Zi* do . » 1891(abg .) »
Zi* do . » 1896 »
3>* do . » 1898 » 99 .10
3-/2 do . » 1902 . 99 .10
3-/2 Worms von 1887/89 »
3-/2 do . . 1896 . 98 .90
4. . do . » 1892 »
4. . Würzburir von 1899 •» —

Z-/2 Amsterdam h. fl. 98 .90
4-/2 Buk. von 1884(conv .) A
4-/2 do . > 1888 » »
4-/2 do . » 1895 » *

do . » 1893 » >
4. Christiania von 1894 »
3-/2 Kopenhagen von 1885 » 95 .80

Lissabon » 80.
3,»
3.»

Neapel st . gar . Le
do . (kleine ) »

100 .80
100 .50

4. . Rom (I. Gold ) gr . I »
do . il/VIII

4 ' Stockholm von 1880 A 101.
5. .
5. .

Wien (Gold ) >
do . (Papier ) ö . fl.

4. do . von 1898 Kr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pea. 44.
41* do . £ -

Divld.
Vorl . L. Bank -Aktien.
5" 6-» Dtsche . Reichst !. A 152 .20
SV, 8i* Frankfurter Bank» 197.
». . 5-/2 Badische Bank R. 124 .80
0. . 4. B. f. ind . U . A 79.
7i* 8. Bert . Hdls .-AnL » 153 .20
3Vi 4. Berliner Bank » 91 .60
4. . 5-/2 Breslauer D.-Bk. » 111 .30
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 136 .20

11. . 11. . Deutsche Bank A 219 .50
4. . 4-/2 » Eff. u . W. R. 104 .30
3. . 4. . » Oen .-Bk. A 106 .90
6. . 6. » Ver .-Bk. » 127 .30
8-/2 8Vz Disk .-Oes . » 186 .10
6. . 7. . Dresdener Bank » 151 .30
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 207.
71* 7-/2 » Hyp . C .-V. »

Mitteid . C. B.
150 .40

5-/2 5-/2 113 .60
5. . 5. Natlbk . f. Dtschl . »
4. . 43/10 Öst .-U. B. Kr. 116 .10
4. . 4. . Pfilz . Bank A 103 .70
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
191 .80

7. . 7. . 145 .50
9. . 9. . Rhein . Hvp .-Bk. A

Schaffh . Bankver . »
191 .80

5. . 6. . 147 .30
7. . 7. . Wien . B.V. ö . fl. 130 .30
4-/4 5-/, Württemb .N .-B.s.fl. 113 .25
7. . 7. . > Ver .-Bk. » 150 .40
6.. 5>* Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.
15. . 15. . Alum. (50% E.) Fr. 219.
4-* 7. . B. Zckf . Wh . fl. 88 .75
3. . 4. . S. Ibl . (40% E .) A

do . SOOOr » 112 .40
15. . 15. . Bleist.-Fab . N . » 269.
13. . 13. . Brauerei Binding » 868 .90
7. . 7. . » Duisburg »

» Eiche Kiel .
130.

12-/2 12>* 189.
9. . 9. . » Herrn . Frkf . • 176 .60
9. . 9. . » » Pr . Akt . » 179.
8. . 8. . » Kempff » 133 .90

14. . 4. . » Mainz . A.-B. » 302 .50
7-/2 7-/2 » Parkbr . » 116.
71/2 6. . » Sonne , Sp . » 115.

13. . 13. . » Stern , Obr . » 245.
6. . 6. . » Storch , Sp . » 114.
5-/2 51/* » Tivoli , Stg . » LOS.50
6. . 5. . » Vereinigte * L13.
6. . 6. . » Werger , W. » 108 .10
6. . 6. . » Nie ., Hofbr . »
5. . 6-/2 » Nürnberg » 146 .40
6-/2 6-/2 » Pforzheim » L09.
8. . 7. . » Worms Oe. » 124.
4. . 4. . Cem. Heidelb . » (113 .90
4. . 4. . > F. Karlst . » 106 .50
5. .

26. .
5. .
26. .

» Lothr . Metz > !129 .50
Bad. An . u .Sodaf . A  443.
do . 6Q0r > L42.

5. . 8. . Ch . Bl. Silb . Br. . 117 .90
16. . » D . G . u . Sl. S. » 289 .50
12. . 9. . » Fbr . Gldbg . » L59.
10. . 2. . do . Griesh . > 344 .50
20. . 0. . Ch . Fw . Höchst » 574 .50
4. , 4. . do . Mühlh . » LOO.

15. . 5. . Odern. Albert » 208.
5. . 5. . . Ult . Fk . V. . L11 .70

10. . 2-/2 El. Acc. Berlin » LÖO.
0. . o. . » Anl . Köln »
0. . » Cont . Nrnb . » 68
8..
O. J

«d1

» Ges . Allg . » Dia
» Helios Köln »

0. . |3. . 5. .
O. .1 0 . .1
4. . ' 5. . ;
6. . 61* 1
4. . 4. .
9. .
0. . 0. .
9. . ; 9. .
7. . 1- -
11* ! >'* !io..!

7.
9. .
5Vs
0. .
5. .

17. .
9. .
5. .

121*
6. .
8. .o..| o. .

3. .
25. .
10. . |
7i*

121*

5.
6>*

11.
41*
6.

18. .
0.
3. .
0.
6. .
0.
8i*
0. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .

5.
6V2

121*
7. .

J ::
4°.*
0. .
6. .
2. .
9. .1
5. .
0. .

7. : j0. »I
15. .

r/r j 2. . 1

kl . Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Gußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Mascli. A. Hilp.

do . Klein
Msch. Bielef. D.

» Fab . u. Schl.
* Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot . Obern.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u . Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Lohst. V. Fulda
Siem. Olasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. 06p.
» Nordd . Jute
» Westd . .

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

. Richter
« Kölner
» Straßburg

Vers . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver. Dresd.

91.
109 .50
105 .20
138 .90
123 .60
100 .
180.

99.

117.
84 .20

» >182.
» 97.
» I 58.
» 303.
> 398.
» 172 .50
» 145 .50
> 228.
» 105.
» 161 .50
» 1147 .90
» I 93 .60
» 118 .60
» 221 .50
* i110 .80
» 114 .50
• >242.
fl 68.

84

106 .50

68 .80
* 1114 .30
' -
» 1252.
» ( 91.

Vori ? L. Bergwerks -Aktfen.
7.
5. .

18. .
16. .
10 ..
10 ..
10 ..
10. .
10 ..
17. .
41/3
0. .
5. .
0. .

121/3
7.
51/2

7. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10..
11. .
10. .
11. .
17. .
4Vr
0.
4.
1/2

81/2
5. .

Boch. Bb. u. O.
Bud. Eiseniv.
Cone . Bergb.
Eschweiler
Oelsenkirchen
Harpener
Hibernis
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eisenl.
Riebeck-Mont.
Ostr . Alp . M. ö
Oz. Kfl. E. B. u. B.

191.
111 .50
319.
247.
815 .50
198 .40
195 .75
154 .30
241 .20

•* (230 .20
* 106 .50

» 107 .60
» 216 .50
ß 207.
• 1 -

Vort.dL. Akt .v . Transp . . Anst
5‘*
9-*
6. .

10. .
6i*

6i* 6>*
42* 5

Braunschw . Lds . Jl |ia3.
Ludw . Bexb . s. fl. 220 .50
Lübeck-Büch. a\  _
Marlenb . Mlaw. R. _
Pfälz . Maxb . t . fl. 138 .80

Nordb . » 120 .80
53 .60

143 .76
86.

122 .50
107 .30
103 .40

Allg. D. Kleinb.
. Lok .-Str.

Lass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.
6. . 6. . V. Ar. u . Cs . P. ö. fl. 122.
5-/2 5. . do . St.-A. v. 1894 . 109.
52/Z 52/Z Böhm. Nordb . •

112/7«»hl Buschtehr . A. »
n% 11. . do. B. »
62/« 67* Lemb . Cz. lass . »
5-/5 53/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) » 13 .50
42/« 43/« » Nw. Lt . A. ö . fl.
51* 5-/t do . Li{. B.
% 3/« Raab . Öd . Eb. .

4-/2! 4-/21 Rchb .-Fb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. . Ung .-Oaliz . 1. « 101 .50
6*/5 5% Gotthard Fr.
41* 41* Jur .-Snl. Pr . A. .
4. . 4. . do . St.-A. >
0. . 0. . )r . Genusssch . » —
3. . 3. . 11. Mittelmb . Le
5- . 6« . It . Gs. Sie. E.-B. .
6. . 5. . It . Mr. (Ad . N.) »
13/5 2. . Westsicrtianer » 47 .80
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3% 3% Lux . Pr . Hri . Fr. —

zf. Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. 0 . E. 2 . ,

do . Em. I (abg .) * ■
Homb . E.-B. s. fl. j
Pfalz . Bx. Mx. Nd. A  '
do . (convert .) » I

41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg. D. Kleinb.
do. Ser. VIII
do . . IX
do.
do . Ser. IV- VI
do . * VII

Cass . Strassenb.
D. E.-B.-G. Frkf .S. I

do . Ser . II
S. E.-B.-Q . Darmst.
Böhm . Nb. stf. i. G. A

. Wstb . stf. i. S. ö. fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O. A
do . (kleine) >
do . stf. in Gold »
do . » (kleine ^ »

96 .60

102 .10
99 .20

100 .
99 .25

102 .75
95 .80

100 .20
99 .50
99 .50

101 .60
101 .40

5. .
4. .
4. .
4.
4. .
4..
4
4. .
4. .
4. .
4.
4.
5.
31/2
Zl/2
5.
5. .
5. .
4. .
?ö/io
2®/io
5. .
5. .
4 .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4..
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö .fl. —
do . v. 1887i. Silb. . I -

Fr . Jos .-B. i. Silb . » —
Oal . K. L. B. stf. i.S. » I -
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100.
Ksch .0 . 89 stf. i. S. ö. fl. i -

do . v. 89 » i. O. —
do . v. 91 . i. O . A \ -

Lb . C .-J . Stpfl. i. S. ö. fl. 93 .50
do . stfr . i. Silb . » (

Mahr . Grd . v. 95 Kr . 100,
Öst . Lokb . stf . i. G . A 100 .80

» Nwb . sf. i. O. v. 74 . 107 .70
do . » conv . v. 74 » l 92 .50
do . » v. 1903 Lit . C. *1 93 .80
do . Lit. A. stf . LS . 6 .fl. 107 .80
do . . B. . » (106 .90
do . Sad (Lomb) sf. i.O. ^» 105.
do . . ! 02 .30
do . Fr . 63 .E0
do . v. 1871 Fr .: 63 .30
do . Stsb . 73/74 sf.i.O .* t110 .80
do . Br . R. 72sf . i. G . R.
do . Stsb . 83 sf. i. O. M'  101 .30
do . 1—8 E. sf . i. O . Fr.
do . v. 1885 sff. i. Q. »
do . 9 Em. stf . >. Q. »
do . (Eg . N.) sf. i. G. »
do . v. 1895 stf. !. O. A
do . 200er sf. i. O. »
Prag -Dux . sf. f. O. »
do . v. 96 stfr . i. O . .

R. Öd . Eb . stf. I. O. .
do . v. 91 stf . 1. Ö. »
do . v. 97 stf. i. O. »

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf . i. Q. .*

do . 400er stf . i. O. . (
Ung . Gal sf. i. S. 6.  fl.! -

87 .50

35 .40
85 .80
83 .60

104 .50
83 .20
77 .50
74 .30
74.

100 .25
101 .70

2.«
2.«
4. .
4. .
2,.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2,.
4. .
5. .
5. .
4>*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

stg . Ido . 500er
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D./2 »
Sardin . Sek . »

do . (500er) .
Sicilian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine .

Süd .-Ital . A.-H . .
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

70 .80
70 .80

72 .80
102 .30

101 .70
101 .70
103.
103.

70 .70
115 .80
103 .30

tg . Don
Kosl . W . v. 89 sf. ,
Kursk . Kiew. E. I
Moskau Smolenzk
• Wind . Rb . v. 97 » 90 .30
. von 98 stfr.

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo . v . 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ .,Sfldw . (gar .) »
Ryäsan Koslow >

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 .

90 .30

90 .60

90 .50

90 .70
91.

Anat . E.-B.-O. i. O . A
. » Ser . fl
» » 408er

P . E.-B. v. 862000er
do . 400er
do . v. 89 I . Rg.
do . v . 89 400er
do . v. 89 II . Rg.

Salonik -Mon . !. G.
do . 404er

103 .50
101 .60

71 .90
71 .90
95 .90
95 .90
49.
61 .70

zl Bodenkredit - Pfandbn
4
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2

Bay. V.-B. Münch.

» B.C.V -B.Nmb.

» Hyp . u . W .-Bk.

Bert . Hypb . abg . 80%
do . » 80"*

D. Or .-Cr . III u . IV
do . Ser . V
do . VI
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Bert.

Eis. B. u. C.-C.-O.
. Com .-Obl.

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I

Fr . H .-C.-V. (abg .)
do . 15—19, 21—26
do . 27, 37, 39 u. 42
do . Serie 31 u. 34
do . 8. 35, 36 u. 38
do . Serie 40 u. 41
do . S. 28,30 , 32,33
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J.
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250
do . 251-340

401-420
1-45 (abg .)
46-190
301-310

Mein . Hyp .-B. S. II
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906
do . S.VIIIunk . 1911
do . (abg .)
do . unk . b . 1905

do.
do.
do.
do.

101 .60

ioa70
101 .

98 .80
103 .90

98 .80
99 .50
93 .30

101 .90
96 .30

100 .40
101 .60

93 .60
101 .30

96 .30
103.
100 .
100 .80
102 .60
101 .30

97 .50
97 .50
98.
99 .80

105 .20
100 .10
100 .50
101 .30
100 .10
101 .60

97 .30
97 .30
99 .10
99 .10

100 .60
100 .80
103.

95 .60
95 .60
96 .10

100 .70
100 .70
101 .
103 .20

96 .50
96 .50

4. . M. B. C. A. fi. Or .) II Jt 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 93.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. (102.
4. . do . R. 103.
3-/2 do . I. 99 .70
3-/2 do . F. G. H . K. L. ! 9970
3-/2 do . M. ! 99 .70
3-/2 do . N. ( 99 .70
3-/2 do . P. ! 99 .70
ZI* do . S 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank 101 .20
ZI* 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B
4. . do . (Apr .-Okt .)
ZI* do . (Jan .-Juli)3-/2 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III A
4-/2 do . . IV
4. . do . . XVII 100 .75
4. . do . . XVIII 101 .75
ZV. do . » XX 100 .20
ZI* do. 95 .40
4. . Pr . C. B.C. A. O .v .9( 100 .90
4. . do . von 1899 102 .30
3-/2 do . . 86,89,94 95 .70
3-/2 do . » 1896 95 .70
4. . do . . 1901 102 .50
4. . do . . 1903 102 .80
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 104.3-/2 do . von 1887u. 1891 99 .20Zi* do . » 1896 99 .604-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . 80% abg. 100 .00Zi*
ZI*

do . q.  80 % abg.
do.

* 94 .20

do . abg . Certific.
4. . Pr . H .-Vers -A -Q » 99 .80
ZI* 95 .60
4. . > Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .50
ZV« 100 .103-/2 97.
ZI* » » Kom.-Obl. 99 .904. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .504. . do . unk . b . 1907 102.3-/2 do . Ser . 69-82 96 .803-/2 do . Communal > 98 .754. . S. B. C. 30/32,34U. 43 101 .10Zi* do . bis inkl . S. 52 > 98 .70
4. . W. B. C. A. Cöln S. I » 101.
4. . do . Serie II 101 .304. . do . » V 102.4. . do . » VI 102 .303-/2 do . . III 96 .503-/2 do . » IV 97 .604. . W . H.-B. b . 1892 100 .504. . do . unk . b . 1908 102 .703-/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .204. , do . Credit -Ver. 101.3-/2 do . Cred .-K.-U. 99 .603-/2 do . unk . b . 1902 100.4. . W . V.-B. S. 15-20 101 .503-/2 do . S. IV-X (abg .) 99.3-/2 do . Serie I u . II 99.ZI* Dän . L. H . u . W.-B
4. . Finnl . Hvn .-Ver.
«. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. .
4. . » Allg. Im. v. 1899

1 03 .40
100 .60

ZI* Norw . Hp .-B. v.1887A
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .80
4. . P .U.C.B.stf.i.G.S.2 99 .50
4. . Schw . R. H . B. v. 78
4. . do . unk . b . 1904 99 .90
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.
4. . do . steuerfrei »
4. . U. L.C.-S. A. u. B. Kr. 98 .50
5. . Ungar . H .-Bk. Ö. fl.4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. —

zi  Amerik . Eisenb .- Bonds.
4*. Urunsw . u . West . 1M. 1
4-/2' Calif . Pacific I . Mtiz. 101 .50
4-/2' do . IIM . Ctr . Gar.
6' . do . III Mtg. 100 .30
3*. do. 97 .50
5' . Calif . u. Oregon IM.
4' . Centr . Pacif I Rcf. M. 99 .50
3-/2' do . Mtg. 84 .20
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D )
6. . do . Milw. St.P. (P.D )
4* . do . Rock Isl. u. Pac

Cinc . u . Spr . I Mtg
4V," Denver Riol cons . N
4» . do.
5' . Houst . u. Texas I M.
6' . Louisv . u. Nashv . I M.
3' . do . II Mtg. 72 .90
6f. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
4>* ' NewyorkErlelil Mtg.
5 *. do . IV »
4 ' . North . Pac . Prior . L.
5*. Oregon u. Calif . I. M. 101 .60
4' . » Railr . Nav . Cons.
4' . Pac . of Missouri I M. 102 .50
6' . do . cons . I Mtg.
5" . do . Lex . Div. I Mtg
4-/2* Pittsb .Cinc . Ch . St. L
y. San Fr .u . Nrth . P . IM. 110 .60
6* . South . Pac . S. A. IM. 101 .40
6* . do . S. B. I Mtg. 101 .60
6' . do . I Mtg. 103 .40
5*. do . cons . I Mtg.
5* . Stockt . CooperCtr . G

St. Ls. Fre . M. W. Div . l -
St. Louis Wich . u. W. jl09.
Union Pacific I Mtg. —-
West . N.-Y. u , P . IM'  —

> Gen . M. Bds. u. C . j —
» (Income -Bds.) | —

• Kam tat und Zins in Gold,
f Nur Kapital in

Zf. Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . AI Ä

» Orient. Eisenb . » -jf ? '3 ®
Brauerei Binding »

do . Essighaus » !
Nicolay Han . »
Kempff (abg .) » ^f ? f?
Storch Speyer >
Werger .— * 100 .70

102 .50

4 .
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
4-/2
4
41/2
4-/2
41/2
4-/2
5. .
4.
3' /2
4-/2
4.
4-/2
4.
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

do.
do.
do.
do.

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst . - ^
Cementw . Heidelberg » , 00 .50
Ch . B. A. u. Sodafabr . .

» Fahr . Griesheim E. . 104 .50
• Farbwerke Höchst » 105 .20
» Ind . Mannheim » —

Dortmunder Union » 110 .60
Esb .-B. Frankfurta . M. » 100.

do . * 07.
Eisenbahn -Renten -Bk. * 102 .60

do . » 100.
El . Allg . G .-Ob . S. 4 * 103 .70

do . Serie MII » 101 .50
Bk.f. clektr .Unt .Zürich . 102.
El .O. f. elektr . U. Berlin » 102.
do . Frankfurt a. M. » OS.
do . Helios » 74 .20
do . » . 71 .20
do . Ges . Lahmeyer » 97 .50
do . Lichtu . Kr. Berlin » (103.
do . Schuckert 100 .50
do . Siemens ßcHalske » 104 .80

4. . do . Gont . Nürnberg » 1 90.
4-/2 do . Werke Berlin > 103 .40
4. . do . » » »
4. . Kaliw. Aschersleben H . -» 100.
3-/2 Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
4-/2 Löhnb . Mühle » 105.
4-/2 Österr . Alp . M. i. G. » 104 .56
3-/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .50
4. . Rh . Met . Düsseldorf » 86 .20
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Serie 11. A 97 .75
4. . Ver . D. Ölfabriken » 103 .80
4>* » Ultr . Fw. Levk. > 105.
4. . 101.
4. . Westd . J. Sp . u. W. . 96.
3-/2 Zool . O . Frkf . a . M. » 97 .50

Zf. Verz . Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 145 .30
4. . Bayr . Pr .-Anl. R.
5. . Donau -Reg . d. fl. 139.
3-/2 Goth . Pr . I. R. 122 .20
3-/2 » » H. » 111.
3. . Holl . Korn. V. 1571 fi.
3-/2 Köln-Minden R. 138 .10
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880* 886 Fr. 48 .60
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 135 .30
«V- Np . ab . unab . 80 G. Le
3-/s Oesterr . L. v. 1854 Ö. fl. 190.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 153.
3. . Oldenburg R. 126 .10
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
S. . do . V. 1866a. Kr . »
2-/2 Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 107 .80
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
3. . do . Ült . do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p . st . i. .«*
Ansb .-Gnzh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger R. 20 146 .50
Finlandisch . R. 10 87 .50
Freiburger Fr . 15 36 .30
Genua Le 150 164.
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 443.

do . v. 1858ö . fl. 100 399,
Pappenheim s. f!. 7 !
Ung . Staats» ö . fl. 100 350.

— Venetianer Le 30 ( 34 .80

Geldsorten.
Münz -Duk. i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold »I marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doli . 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . I Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . lOOFr.

Brief. ! Geld.

20 .38
16 .30

4 ;19j
3800
3804 (
77 .60

31 .36

20 .34
16 .26

4 .18

2790

75 .60

4 .18

4 .18
81 .15
20 .39
81 .25

169.
81 .10
85 .20
81 .10

Wechsel . Kurze Sicht.
Amsterdam . fl. 100 168 .90
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  100 81 . 10
Italien . Lire 100 81.
London . Lstr . 1 20 .390
Madrid . Ps . 100 —
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100 _
Paris . Fr . 100 81 .20
Schweiz . Bankplätze . . . .Fr.  100 81 .10
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr . 100 _
Wien . . Kr . 100 85 .15

do. . . .Kr . m. S. _

In Mark.
2i* —3  Monate.

31/ji/j
— ZV,
— 5V,
— 3 »*
— 5V,

— 3 V,
— 4V,
— ZI* V,

ZI* V,

Oelfarben, Lacke
in allen Nuancen , schnell trocknend,

Leinöl , Terpentinöl,
Siccativ,

Slobelpolituren , Bronce , Pinsel,

Materialwaaren,
Parquetwachs , Stalilspäne etc.
empf. unter Garantie für nur prima Waare

Taunus -Brogerie
Otto Schandua,  Albrechtstr . 39.

W “ Ein Herr» -Fahrrad bill. zu vcrk.
^ranicnstraße 31, Hthr. P. liulz.

Gasthaus„Zur Krone“, Gonsenheimb. Mainz.
Täglich zweimal frischgestochene Spargel.

Eäsreaie Scichtien :?. (Xo.2660) F30
Gute Kiiche . Restauration y,w jeder Tage szeit . Feine Weine.

Rheinganer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

Telefon No. 013.
Am» Aurschonk»nd Vcrscmd komnien mir

GeliossenschastDeilie(SriginoffliHnngen oon Mzermmeuj,
bereu Ori -nnaiität und Raturreinlieit ansdrückiich gartnilirt wird.

liefen, lißf:, imirvba!!) der giabt frei Hans mit entsprechendem Rnboit.

ALBION

1522

(pafnilomil. peieliützi)
No. 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint

entstellende
Färbung,

Sommersprossen
und Mitesser

und macht die Kaut blendend wcik.
Äecht ftlacoi, ä 1 Mnrk in

W« er 01 ,n '5  flmn-Projtrit,
Gr. Biirchtrake5. Telepbon 2433.

la Stzinchdulier perf>M 90  Jif.
51! habe » in der

Wiesbadener Molkerei, Bleichstr. 26.



U - . 236. Avettd-Ait- ««d-, 1. Klatt. Mieskadeaer Tagblatt.
MSWer-Tormerem.

Am 2. Pfingst-^ ciertag findet als Nach¬
feier des 40-iahrigcu Jubiläums ein

Fmnilirn-
Ausstug

nach Hahn
zu Herrn Gastwirth Ohiemaci >er swtt

®™(infd ,a Wict)e Abfahrt nach der Eisernen
Hand 2™ Rdcinbabiibof. p 494

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.
_ Der Vorstand.

Restaurant
ttloftermühle,

Clarenthal.
Montag, den 23. Mai (2. Pfingstfeiertag):

Großes teert,
aurgeführt von dem Bicbrichcr Musikvcrein,

wozu frcundlichst einladet

Paul Zchallenbach.

Samstag. S1. Mai 1SV4. Kette 7.

Bahnholz. Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt möblirte Zimmer und Pension.
_W « Hamm it,  Besitzer.

Königsbagerx x x
x x x x pferdelose
Pferdemarkt 23 . Mai mit unmittelbar
darauf folgender Gewinnziehung.

Gewinne können nach derselben frei¬
händig od. auf Auktion verkauft werden

Bargeld
&1 Mk., 11Lose 10 Mk.,LoSporto u.
Lifte 80 Pf. extra, empf. Leo Wolff,
Königsbergt. P .. sowie hier d. H.
Osel Oassel, 1. Stasssn, Lsrl Ted,
Otto Blumen, 0. Oniindeng, Moritz
Cassel, F. de Fallols, R. Böttcher.

Wiederverkänfer werden bei Auf¬
gabe von Referenzen angeftellt. 1276

dchwUmine u.
CihlmmuiWeu
von 6V Pf . an aufwärts.

Parsörnene AllllaMer,
Ecke Lang- und Webergasse 29.

0  G
/ Brome - Farben ©

/ in Gold, Kupfer, Silber,
Cltron, Orange, Grüngold, BJ 1

I Rotgold , Blattsilber , v k
/Transvergold, Doppelgold, g ) "
I cltron- und Orangegold, ^ l

Schlagmetall, Alu- /
1g)  miniumschlag und P/g\

ächte französ. gMtxtlon
e e > e>

kaufen Sie stets am vorteilhaftestenbei
August Rörlg &Cie.,

Farbwarengeschäft, Marktstrasse S,
en gros & en detail.

Telephonruf No . 2500. 1216

Der Franenb ^ rt

E nus»  wird entfernt durch

^ Apotheker Klnm 's
uthaarungysuiittel.
«»Mld Kclit ä Flacon 1 Mk. in der

Flora-Drogerie, Gr. Buvgstr. 5.

pro
Prima Apfelwein
Flasche 30 Pf . empfiehlt

tiaorg  Puch «, Moritzstraße 48.

Männer-
Gesangverein

Montag, Ben 23. Mai er., zweiter Pfingstfeiertag,
Nachmittags von 3 Uhr ab:

Großes lvaldfest
im Eichelgarten, vis -ä -vis der Trauer - Eiche.

. .®fr  drftplstz, unterhalb dem Bahnholz gelegen, ist auf schattigen Wegen durch das Dambach-
erreichen̂ ForfterhanSchcnvorbei, oder Geisbergstraße, Jdsteinerweg, iî kurzer Zeit bequem ZuDer Vorstand. F 351

Wein-Restaurant

Fürst Pismorch.
Weine der Firma Car[ Aeker, Hoflieferant, Wiesbaden.

Reichhaltige Frühstückskarte.
Diners . S»?js“ J JlS» rte  Soupers.

Nach Schluss der Theater fertige Platten.
Allo Delikatessen der Saison.

Luisenstrasse 2,
an der Wilhelmstrasse.

Inhaber:

Adolf Walser.
1482*

äusserst nahrhaft und wohlschmeckend,
per Pfand Mk . 1.60 , per Tafel Mk . 0 .20.

Fabrikant : Aug . Reich , Wiesbaden,
34 . Tannnsstrasse 34 . — Telefon Mo. 397.

Cacaopulver per Pfund Mk. 1.80.
Koch * und Speise -Schokolade von Mk. 0.90 per Pfund an.

Nur ganz vorzügliche Qualitäten ! 1265
Alles eigene Fabrikate , daher absolute Garantie für Reinheit und Frische.

r
Ich empfehle als besonders schönen und preiswürdigen Wein:

4j 1900er Oestriciier pr. Flasche Mk. 0.80 ohne Glastf bei Entnahme von 13 Flaschen„0.75„
Friede . Marburg ’.

Telephon 2089 . Neucgasse.

M
M

11  öcii . trr Mitgliederstand aller hiesige»
Sterbekaffen(33<»t> Mitgl .). » iilHr,t «r
Sterbebeitrag. Kein Eintrittsgeld bis zum
Alter von 40 Jahren. Altersgrenze: 48. Lebensjahr.
RlfeR Dterbercnte werden sofort
Wllv avII.  nach Vorlaged.Sterbeurkunde
gezahlt. — Die Vermögenslage der Kaffe ist hervor-
raaend aünstia. (Ncservcfond z.Z.88,000 Mk.)
BisEnde l »03 gezahlte Renten:234,318Mk.
— Anmeldunqen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern: Hell , Dorkstraße 16; ätoll,
Zimmcrmannstr. 1; i .eniu «. Hellmundstr. 6{
Knritardt . Wcstendstr. 24: Ernst , Philipps¬
bergstraße 37; « els . ler , Riehlstr. 6; Groll,
Bleichstr. 14: Halm , Römerberg 14; Mlilil,
Kirchgaffe 11; Rcusing , Bleichstr. 4; Ulen,
Friedrichstr. 12; Schlctder , Steingasse 29;
Sprunkel , j. I . Zingel Nachf., Kleine
Bnrgstraße2; steinritz , Friedrichstraße 12;
Wittmann . Schnlberg9, sowie beiden: Kaffen-
botci: ftoH -Uusson «-. 9II6ted)tftr. 40. F346

Ziehungv.4.-t1.Jurli c,;
2.DüisddorfcrSh

IRochuskirche
I05 Ei,2«klS

| Porto uwd liste 30 ?fg.
Di«Gold-und Silbor-
g«w.jittnnar»mit909b

dos ong*geb«n.Wart«»
beim Lifftr-eriFon W.

hfg«A lofort vor.
kauft worden gegonbapOeldf

_15379 Gewinne
im Gesamtwerte von
120000m.
Hauptgewinnei.W.von;30000
10000
5000

6X1500- 9000M.
10X 750- 7500
10X 200 - 2000»
20X 100- 2000«
30X 50- 1500 ..

100X 30- 3000«
200X 10- 2000 ».
1500X 5- 7500»

13500 zua . _A05C

I

*

m. los«vurisfiiicf

L sc
LZ
C 3V»
s ■
S .2

►2v

e§fU
&J

v

siÄ
■§*
B«
- j
®m
t

löse auch tu haban bei:

w
ö

Erbenheim.

GaWlls zum Lömeu.
Am zweiten Pfingstfeiertag findet

Große Tanzmusik
statt, wozu frcundlichst einladet

Georg Rooi Wwe.

Nathskeller Mainz,
Dl a Ä CVkl 4«**S (M , ein . n . . . . . . . . i

hinter dem Stadt-
Theater, im Ccntrum

w , der Stadt.
Bestes Wein- nnd Bier -Restanrant.

Naturreine Weine Nheingauer Winzervereine.
Pilsener Urquell , Culmbacher und Mainzer Exportbier.

Preiswerther Mittagstisch . Renommirte Küche.

Hobelbänke
in jeder Grösse vorrätig . 810
A. Baer & Co., Wellritzstr. 24.

während der pßngst-Wertage kommt das beliebte

30 | (tltltt$^till von ganz Heller 5arbe
zum Ausschank und zum verkauf in Naschen.

Mainzer Aktien-vierbranerei.
Niederlage Wiesbaden: Mauergaste 6. 1467
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Turn *fepein.
Sonntag , den 22 . Mai (1. Bfirrgst-Feiertag ) :

zamilien-Ausflug mit Musik
nach Auringen,

GastbauS „ Hülmerhans" (Mitglied niener ).
Gemeinsamer Abmarsch um 1 Ubr vom Kaiser-Fricdrick-Deukmal oder per Bahn 2" Uhr ab

Hess. Ludwigsbahn. — Der Ausftug findet bei jeder Witterung statt . F466
Zu reckt zahlreicher Betd' iliau''o lodet ein Der Borfiand.

Lanygasse 31. Langgasse 31.

Gelegenheitskauf.
Eta grosser Posten Seide und Sammet , circa 20,000 Meter,

tadellose Ware,
■werden zu enorm billigen Preisen abgegeben.

Ein Posten reinseidene Taffets , früher Mk. 3.50, jetzt Mk. 1.80.
Ein Posten reinseidene Merveilienx , früher Mk. 3.50, jetzt Mk. 1.80.
Ein Posten Snrali , früher Mk. 2.50, jetzt Mk. 1.40.
Ein Poeten Pong4 zur Hälfte des früheren Preises.
Ein Posten Waschseide unter der Hälfte des früheren Preises.
Ein Posten gemusterte Seide unter der Hälfte des früheren Preises.

Emil Süss.

„Waldeck“
Sommerfrische — Restaurant — Pension.

Vorletzte Haltestelle der electr . Bahn nach den Eichen.
Schöne Restaurationsräume, grosser schattiger Terrassen - Garten mit gedeckter

Schutzhalle . 1263
Diners Mk. 1.50 bis Mk. 2.— und höher. Soupers Mk. 1.20 und höher,

Cafe.
Telephon 646 . Prospekte gratis.

Chr . Thon.

Oie 3 weig-Auskunstrfte !Ie
für Auswanderer

Abteilung Wiesbaden der Deutschen Rolonial-Gesellschaft
befindet sich jetzt F442

westendstratze 11, 2 .
Sprechstunden:Mittwochn. Coming norm. n.10—12U|r.

Der Leiter der Zweigstelle:
Canstatt , Koloniedirektora. D.

Sehr schöne Neuheiten in

Sonnenschirmen
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.
VVW Ueherziehen nnd Reparaturen billig , gggjll

de Tallols, ftofsehirtnfabrik, 10 üaaggasse jo.
Lieferant des Beamtenvereins. Telefon 2449. 1105

9 ollen Sie die Feiertage
einen guten JlDflfCU WklU trinken, daun probiren Sie aus den Lagen

1908er Erbacker . per Fl . 65 Pf ., per 100 Ltr. Mk. 55.—
1902er Niersteiner . . „ 65 „ „ 100 . . 65.—
1902er Winkler . 75 „ „ 100 „ „ 75.—
1901er ®eifenheinter. „ „ 90 „ „ 100 „ „ 90.—
1902er Rüdesheimcr. „ „ 1.35 „ „ 100 „ . 185.—
Ncroberger Domäne (älterer Wein) „ „ 1.55 „ „ 100 „ „ 150.—

Probcflaschkn und Versandt -Aufträge werden prompt ausgeführt durch 1447
Altftadt - CoNsNM , 31 Metzgergasse 81.

5 . Guttmann k  Co.
Webergasse.

Blusen,
Nostumes,
Uoftumröcke,
Morgenröcke

in grötzter Answahl enorm preiswert.

Unterrocke
in Seide , Wolle , Leinen re., über 1660  Stück ans Lager,

verkaufen wir bis Pfingsten 1384

mit 18 —23"/« Nachlaß.

AL̂ mMlen den Herren Maler-, Lackier- und Tttncliermeister
^  den bekannten Sichelleim,
fassweise nnd auajrewogren zu Fabrikpreisen , ferner : Malerleiter » (Doppel -.

(presse ) 85 Pf., ifarbkessel , sowie skmmllielie Farbwaaren . 1855

August Börig dk Cie .,
Lack -, Farben - und Kitttabrik , Fabrikation mit Elektromotorbetrieb , 'Westendstrasse 7.

_Klein -Verkauf : Marktstrasse O. Telophonrnt Me . S518Q lind Xo . 3SSW.

Frische Blumen.
Ernst Wahl

Fernruf Nr. 908 ac Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

Gsrlen-Reslmml Waichom,
.Kloster Clarenthal,

«50 Sitzplätze, dicht am Walde, 28 Min. v. d. Stadt , durch di« Lakinstrafie, auch von
allen Leiten deS WalveS zu erreichen. Vorzügliche Biere der Germania-Brauerei»
naturreine seldstgezogeneWeine und Apfelwein, stets frische Milch, Kaffee, Ttzee,
Chocoladr, frischen Kuchen.

«F. Ostermeyer.
sWEWWWWWWWWWWWWWs

Rheinische vierdraoerei , Mainz.
Während der pfingsttage:

lhelySpezial -Bräu
Vock -vier <dunKel>.

(No.dl F90

Herrn!
LAHR’SSJSNTALOL

0,15. 0,1 jete Kapsel,
Preis 3 Mt . Cfdit

nur in dreieckigen Fseketen.
Wirkt vorzürjl, u, schmerzstillend b.
Blasen - u . Harnleiden (Ausfluss ) ^\
Keine Magenbeschicerden
oder Nierenentzünduna ., /w^ ou,e/̂ \
wie b. Santai u. Sandelöl ( r  i iuri

oft beobachtet wird.  I / ^J
Alleiniger Fabrikant:

In
Wiesbaden

in der
Taunus-

und
Löwen-

Apotheke.

s. F63

Puma Apsclwcin fjur ä
Will ». Fiifha . Walramstraüe 12.

Sommerfrische Adolphseck
im 4ar . lial.

Pension Burggarten,
neu erbaut, lU Stunde von Bad Schwalbach
(5 Min. Bahn), Bahnstation der Linie Wiesbaden-
Diez. Beliebter Ausflugsoit mit grossen Garten¬
anlagen und Terrassen. Romantische Lage, un¬
mittelbar an ausgedehnten Waldungen, ruhige,
staubfreie Lage, CJe8e » ei »Ueit zur Jagd.
Elektr. Lioht. W . Otto , Besitzer.
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Abend Ausgabe.
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Sitzung der Stadtverordneten
vom 20. Mai 1904.

Anwesend sind unter idem Vorsitze des Herrn Geh.
Danitätsrates Di '. Pagenstecher  41 Mitglieder des
Kollegiums. Der Magistrat ist vertreten durch die Herren
Oberbürgermeister Di-, v. Jbell,  Beigcordnct ' r
Körner,  Stadtkämmerer Di\ Scholz und die Stadt¬
räte Winter und Hees.  Protokollführer ist HerrObcr-
fekretär Rosalewski. — Vor Eintritt in 'die Tages¬
ordnung weist der Herr Vorsitzende hin auf die Nachricht
des „Wiesbadener Tagblatts " von dem Ableben des
Sohnes des Stadtverordneten -Seniors Kanzleirat
Flindt , des kaiserlich österreichischen Obersten v. Flindt
zu Wien. Er glaube in aller Sinne zu handeln , wenn
er Herrn Kanzleirat Flindt die Teilnahme des Kolle¬
giums an diesem ihn betroffenen Trauerfall aussprechc.
— Der erste Punkt der Tagesordnung betrifft das Ber -
t r a g s ab ko -m m eit mit der Gemeinde Bier-
stabt , deren Versorgung mit >Wasser und
Gas betreffend.  Wir können uns darauf b '-
schränken, noch einmal auf den gelegentlich einer der
letzten Stadtverordnctensitzungen ziemlich ausführlich
zum Abdruck gebrachten Bericht des Finanzausschusses in
dieser Sache hinzuweifen, und haben nur noch hinzuzu-
sügen, daß die Herren v. Eck , Weidmann , Becker
und Horz  einige Bemängelungen des Vertrages vor-
zubringcn hatten. Die wichtigsten Bodenkell brachte
Herr v. E ck vor , indem er sich dagegen ausfprach, daß
der Gemeinde Bierstadt gestattet werden solle, auf eigene
Grundstücken Wasser für eigene Zwecke zu schürfen oder
Gas für den eigenen Gebrauch herzustellen, daß der Gas-
Preis für den Zeitraum von 50 Jahren festgesetzt werde
und so weiter . Herr Becker war der Ansicht, man solle
das Wasser nicht zum Selbstkostenpreis an die Gemeinde
Bierstadt abgeben, sondern wenigstens noch die Betriebs-
und Verwaltungskosten drauf schlagen, Herr Weid¬
mann  hatte ebenso wie Herr Horz  einige redaktionelle
Slbänderungen vorzuschlagen. Schließlich wurde , nach¬
dem stch Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  und
Herr Direktor Halbe rtsma  zu den vorgebrachtcn
Bemängelungen eingehend geäußert hatten, der Antrag
>des Finanzausschusses, den Vertrag so zu genehmigen,
wie er vom Magistrat vorgelegt wurde , mit großer
Majorität angenommen. — Herr Dr . Cavet  berichtete
über die Bewilligung der Kosten der Fundamentierung
des F r e s e n i u s - D e n kma l s . Die Kosten für das
Denkmal selbst, die sich auf 12 000 M . belaufen, find durch
Sammlungen aufgebracht worden , den Platz hat die Stadt
hcrgcgcben, und nun werden für die Fundamentierung
noch 1220 M . von der Stadt verlangt . Der Finanzaus¬
schuß läßt die Bewilligung dieser Summ« beantragen.
Herr Groll  hat nichts gegen die Person des Herrn
Gchcimrats Professor Fresenius , er erkennt die wissen¬
schaftliche Bedeutung des Verstorbenen an , er ist aber
trotzdom gegen die Vorlage und heißt es kleinlich, daß man
jetzt, nachdem die Stadt den Platz für 'das Denkmal her-
gegeben, noch einmal zu der Stadt komme und Geld wolle.
Er glaubt sogar, es liege nicht im Sinne der Angehörigen
des berühmten Chemikers, die selbst sehr gut in der Lage
seien, die 1220 M . aufzubringen , «daß auf diese Weise
Geld für das Denkmal beschafft werden solle. Herr
Dr . Dreyer  entgegnet , der Finanzausschuß empfehle
die Bewilligung der 1220M ., weil er die Verdienste des
Herrn Geheimrats Fresenius auf wissenschaftlichem Ge¬
biete ' ebenso zu schätzen wisse wie diejenigen, die er sich
für die Stadt Wiesbaden erworben habe. Außerdem sei
Herr Gehcimrat Fresenius ja auch langjähriger Vor¬
sitzender des 'Stadtverordneten -Kollegiums gewesen.
Wenn Herr Groll hervorhcbe, die Forderung sei klein¬
lich, weil die Stadt schon den Platz hcrgegeben habe, so
sei dem entgegen zu halten , daß das Denkmal ja eine
Zierde des Dambachtales werde. Die geforderte Summe
wird darauf mit allen gegen die Stimme des Herrn Groll
bewilligt. — Es wird beschlossen: von Herrn Löw an der
Dotzheimerstraße ein Borgartcngclände für 1900M . in¬
klusive der Kosten für die Zurücksetzung der Einfriedigung
zu erwerben und in der Nähe der Kolonie „Eigenheim"
an der Tennelbachstraße 52 Ruten entweder für 200 M.
die Rute zu verkaufen, oder aber gegen ein gleich großes
Gelände in der Weise anszutanfchen, daß beide Grund¬
stücke zusammengetan und in senkrechter Linie von der
Straße aus in zwei Teile zerlegt werden. Herr Rechts¬
anwalt Siebert  berichtet über die Festsetzung des
Etats der Kurverwaltung  für das Rechnungs¬
jahr 1904. Zunächst erklärt er, weshalb er erst heute dazu
kommt, seinen Bericht zu erstatten. Er habe seinen Be¬
richt dem Herrn 'Vorsitzenden des Finanzausschusses
übergeben gehabt. Da mau aber gewollt Habe, daß der
Bericht von ihm, dem Referenten , selbst erstattet werde,
hätte er ihn persönlich erstatten müssen, das habe er aber
nur gekonnt, wenn er von seiner Vorgesetzten militärischen
Behörde dazu beurlaubt worden sei. Wie man ihn des¬
halb habe angreifen können, sei ihm unverständlich. Was
man außerhalb der Versammlung über ihn gesagt habe,
das sei ihm so schnuppe, wie es dem Mond egal sei, wenn
er von einem Hund angebellt werde, zu den Angriffen
innerhalb des Hauses könne er nur sagen: „Ich grolle
nicht." In seinem Bericht hebt Herr Sicbert hervor , daß
der Ausschuß daran gedacht habe, ob es nicht angebracht
sei, die Vergünstigung der Inhaber vonKurhaus -Abonne-
mentskarten , wonach denselben der Besuch der Kurhaus-
Maskenbälle gegen Zuschlagszahlung von 2 M . gestattet
werde, dahin einzuschränken, daß diese Vergünstigung
nur für den bekanntlich doch immer nur äußerst schwach
besuchten ersten Maskenball gewährt werde. Man habe
schließlich aber beschlossen, erst einmal abzuwarten , wie
die Sache im neuen Kurhaus funktionieren werde. Auch
mit der Neuregelung der Gehälter der Mitglieder des
Kurorchesters habe sich der Ausschuß Befaßt; er habe sich
aber den Anträgen des Herrn Kurdirektors anschließcn
müssen; die Annahme dieser Anträge erledige sich mit der
Annahme des Etats , welche der Ausschuß beantrage.
Der Herr Kurdirektov habe u. a . beantragt , die Alters-
znlage der Mitglieder des Kurorchesters um 100 s zu
erhöhen, -und zwar mit rückwirkender Kraft . Herr v. E ck
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52 . Jahrgang.

wünscht, daß der Magistrat bei der Aufstellung des
nächsten Etats einmal in Erwägung ziehen möge, ob eS
denn wirklich notwendig fei, daß die 2500M ., welche aus
der Verpachtung der Burgruine in Sonnenberg erzielt
würden , auch wieder in Ausgabe zu setzen seien. Darauf
wird dem Antrag des Ausschusses auf Genehmigung des
Etats ftattgogeben. — Einem B a u d i s p e u s g e su ch
der Bauunternehmer F . und I . Markloss, betreffend die
Errichtung von Neubauten an der Aarstratzc, sowie einem
vom Magistrat gestellten Anträge auf generelle Regelung
der Baudispense für die Aarstraße , wird auf Antrag des
Banausschusses (Referent : Herr Wille tt)  stattgegcbcn.
— Die geprüften I a h r e s r c chn u n ge n pro 1902,
und zwar : a ) der Licht- und Wasserwerke, sowie des Leih¬
hauses, b) des Bachmayer- und des Kur -Fonds , sowie
der Akzise-, der Kur - und der Schlachthaus-Verwaltuiig
(Referenten : Herr Schröder  und Herr Benz)  wer¬
den festgesetzt. — Zum Armenpfleger für das 5. Quartier
des 7. Ärmenbezirks wird Herr Steuersokretär Heinrich
Rossel,  Kapcllenstraße 23, gewählt. Die übrigen
Punkte der Tagesordnung werden den zuständige» Aus¬
schüssen überwiesen . Bewilligt werden noch 120 M . bis
150 Pi . für die Anbringung einer Gedächtn'istafcl an
dem von dem berühmten Professor der Botanik Matthias
Schleiden  seinerzeit bewohnten Hause Gcisberg-
strnßc 22. Aber eine Eingabe wegen Erhaltung der sechs
Kastanieubäumc in der Elisabethenstraße wird zur Tages¬
ordnung übergegangen, da in dieser Sache bereits ein
gegenteiliger Beschluß'des Kollegiums vvrlicgt . Hierauf
Schluß der Sitzung -um 6 Uhr. ck.

Lokales.
— Augenheilanstalt für Arme. Soeben erschien der

48. Jahresbericht der Augenheilanstalt für Arme, einer
der ältesten öffentlichen Wohltätigkeitsanstalten in Nassau.
Wir entnehmen demselben folgendes: Die Anstalt ver¬
folgt den Zweck, unbemittelten Augeu-kranken aller
Stände ohne Unterschied der Staatsangehörigkeit und
der Konfession Hülfe durch ärztliche Behandlung und
Pflege in der Anstalt zu gewähren. Seit 44 Jahren
besitzt dieselbe die Rechte einer juristischen Person , ist
bezüglich der Unterhaltung und Vevmaltung auf sich
selbst angewiesen, untersteht aber der Aufsicht des König¬
lichen Regierungspräsidenten , der ihre Jahresrcchiiungen
durch die Königliche Polizeidirektion prüfen läßt. Durch
den im vorigen Herbst in Angriff genommenen, schon
feit langer Zeit geplanten Neubau ist die Anstalt au
einem richtigen Wendepunkt angelangt . Die Mittel
müssen fast ausschließlich durch Wohltätigkeit aufgebracht
werden , es fehlen aber zur Deckung der Baukosten npch
140 000 M. Die Berwaltnngskommission wendet sich in
ihrem Bericht mit warmen Worten an ihre Mitbürger
und den Kommunalverband mit der Bitte , die Anstalt
in der schwierigen finanziellen Lage zu unterstützen.
Dem im November v. I . verstorbenen Herrn Fr . Knauer
ist ein ehrender Nachruf seiner 25jährigen Tätigkeit in
der Berwaltungskommifsion gewidmet. An seine Stelle
trat Herr Verlagsbuchhändler und Stadtverordneter Fr.
Bergmann . Auf Kosten des Starfonds wurden 11, des
Freistellenfonds 14 arme Augcrtkranke unentgeltlich ver¬
pflegt. Die Verwaltungskommission legt allen Menschen¬
freunden warm ans Herz, sie weiter in der Errichtung
von Freistellen durch jährliche, regelmäßige Beiträge
öder durch Zuwendung von Legaten zu unterstützen.
Diese Freistellen würden nur an völlig mittellose Angen-
kran'kc vergeben, die auch von ihren Gemeinden keine
Unterstützung erwarten könnten. Im Berichtsjahre
wurden für solche Kranke Vcrpflegungskosten im Betrage
von 6210 M . auf die Austaltskasse übernommen, da diese
armen Kranken nicht im stände waren , den niedrigen
Tagessatz von 1,50 M . für Erwachsene und 1,10 M. für
Kinder zu bezahlen. Aus den ärztlichen Mitteilungen
ist zu entnehmen, daß die Zahl der im Jahre 1903 be¬
handelten Augenkranken mit 3082 die höchste bisher er¬
reichte Ziffer betrug ; davon waren 1818 männlichen und
1264 weiblichen Geschlechts. Das Resultat der Behand¬
lung war folgendes: Es wurden geheilt 2721, gebessert
216, nngeheilt entlassen 14, unheilbar waren 14, zur
einmaligen Konsultation erschienen 165, am Schlüsse des
Jahres blieben in Behandlung 131. Ihrer Herkunft
nach verteilen sich die Kranken auf: den Regierungsbezirk
Wiesbaden 2745, wovon 1076 Einwohner der Stadt
Wiesbaden sind, die Regierungsbezirke Koblenz, Kassel
und Trier , zusamwen 74, die bayerische Pfalz 30, das
Grvßherzogtum Hessen 202, das übrige Deutschland 19,
Ausländer 12. Die Zusammenstellung der in diesem
Jahr ausgeführten 712 Operationen ergibt, daß das
Hauptkontingent die verschiedenen Starformen , in erster
Linie der Altersstar , stellte. Bon den 173 starkranken
Augen wurden 172 mit gutem Erfolge operiert , während
eines durch eine eitrige Entzündung des Au-gen-Fnneren
zugrunde ging. -Uber ein neues von Major Henry
Smith in England VeröffentlichtesVerfahren Lei Extrak¬
tion des Stars in der Kapsel sollen weitere Erfahrungen
gesammelt werden. Die 55 gemachten Schieloperationen
hatten alle guten Erfolg . Sehnervresektionen wurden
7, sämtlich mit dem gewünschten Erfolg , ausgeführt.
Neu eingeführt wurde die Behandlung mit Wasserstoff¬
superoxyd bei mannigfachsten Afsektionen der Lider,
Bindehaut und Hornhaut . Mit besoudesem Interesse
verfolgte die Anstalt Me Wirkungsweise der schon seit
vielen Jahren eingeführten subkonjunkttvalen Kochsalz-
injektionen, die bei größeren und kleinsten Geschwüren
von großer Bedeutung , auch bei anderen inneren Angcn-
crkrankungen unter Umständen empfehlenswert sind.
Mit überraschendem Erfolge wurden sie auch angewcndet
bei Glaskörpcrtrübungen und Netzha-utablösnng. Er¬
wähnt sei noch die Trachombehandliing mit gelber Salbe,
die sich durch die damit erzielten schönen Erfolge
empfiehlt.

- Ter internationale Franenkongretz in Berlin.
Das Programm für den internationalen Fraucnkongreß,

welcher vom 13.—18. Juni in Berlin stattsindet, liegt
nun vor . Dasselbe ist so reichhaltig, daß wir nur in
großen Zügen die allgemeine Einteilung der Gruppen
wiedergeben können. Dieselben umfassen alle Gebiete
der Frauenarbeit und Frauenbestrebungcn . Alle Welt¬
teile entsenden Rednerinncn , die ihre Erfahrungen und
Jde -cn gegenseitig austanschcn werden. Die hervor¬
ragendsten Vertreterinnen der Frauenbewegung an-
-England, Frankreich, Österreich, der Schweiz, Holland,
Dänemark , den Skandinavischen Ländern , aus Amerika
und Australien sind als Referentinnen und zur Teil -'
nähme an den D'isknssionen angemeldet. Das Arbeits¬
gebiet ist in 4 Sektionen ein-getcilt, welche je unter der
Leitung einer deutschen Frau stehen. l2c £Üon 1 ist der
Frauenbildnng gewidmet und bringt Referate über
„Die Bildung der Fran für ihren Muttcrberuf , häus¬
liche Erziehung , Kindergarten . Die Bildung der Mädchen
durch die Volksschule, gemeinsame Erziehung der Ge-
schlechter. Aufgaben der Mädchen-Fortbildungsschule , die
Volksbildungsbcstrebungcn für Frauen . Höhere Mädchen¬
schule, Gymnasium, Univcrsttätsstudium für Frauen und
die Beteiligung der Frauen am Unterrichtswesen." Die
2. Sektion , die sich mit Fraueucrwerb und Frauenberufen
beschäftigt, wird nach doppelter Richtung hin dieses
Thema behandeln. Sic wird sich einerseits mit den
Bcrnfszweigcn beschäftigen, welche die Frauenbewegung
nicht erst neu eröffnen und erschließen mußte, sondern
in denen die Aufgabe dahin geht, bessere Arbeits - und
Lebensbedingnngen herbeiführen zu helfen — anderen-
teils wird sie alle Berufe behandeln, die erst durch die
modernen Bestrebungen erobert wurden und in manchen
Ländern noch versperrt sind: „Die Frau in der Land¬
wirtschaft, die Dienstbotenfrage, die Fabrik - und die
Heimarbeiterin , die Frau im Handel, als Bahn-, Post»
und Telcgrap-henbeamtin, in der Krankenpflege, in Kunst,
Kunstgewerbe und Literatur , der Lehrcrinncnberuf,
sowie die anderen wissenschaftlichenBerufe (Ärztin,
Predigerin nsw.)" Die 3. Sektion führt den Namen:
„Soziale Einrichtungen und Bestrebungen". Sie soll
einen Überblick geben über alles, was die Frau zur
Besserüng der sozialen Lage angestrcbt und geleistet hat
und soll zeigen, was ihre Mitarbeit für das Allgemein-
-wohl bedeutet: „Armenpflege, Kranken- und Rekonvalcs-
zentenkürforge, Fürsorge für Kind-cr und Jugendliche.
Bestrebungen zur Hebung der Sittlichkeit , Gefangenen-
Fürsorge und Alkoholbetämpfung; Berufsorganisation
und Gen-offenfchastsbcwegnng, Wohlfahrtseinrichtungen
(Rechtsschubstellen, Heime nsw.)" Die 4. Sektion be-
handelt die rechtliche Stellung der Frau , und zwar aus-
gehend non ihrer Stellung in der Familie , fortschreitend
zu ihrer Stellung in der Gemeinde und im Staat . Be¬
sonderes Interesse wird dieses Thema noch durch die
vergleichende Darstellung der Verhältnisse in den ver»
schiedencn Kulturländern erhalten : „Die zivilrechtliche
Stellung der Frau (eheliches Gttterrccht, elterliche Ge»
walt , Stellung der unehelichen Mutter und ihres Kindes,
Vormundschaft), die Frau in der sozialen Gesetzgebung
lArbciterinnen -schutzgeietz, Alters - und Invalidenver¬
sicherung), Vereinsgesetzgebung. Die Frauen in den
kommunalen Ämtern (öffentliche Armen- und Waisen-
pflege, in den städtischen Schuldepntationcn , in besonderen
Gerichtshöfen), das kommunale, das kirchliche und das
politische Wahlrecht der Frau ." So wird der inter»
nationale Frauenkongreß , zu dessen Veranstaltung die
bedeutendsten Frauen in langer Vorarbeit ihre Kräfte
eingesetzt haben, ein buntes Bild alles dessen geben,
was Frauen zu leisten imstande sind, er wird ein Rück¬
blick sein ans die bereits errungenen Erfolge und cm
Ausblick ans die Ziele, die sich die nach geistiger und
ivirtschastlicher Selbständigkeit strebende Frau gestellt̂ hat.
Teilnehmerkarten zu dem Kongreß sind -durchs Frau
Wentzel-Heckmann, Berlin IV., Biktoriastraße 2, , zum
Preise von 8 M . (für Mitglieder der Bniidesvereine
6 M .) zu erhalten . Karten für den Begrüßungsabend
nsw. durch die Schatzmeisterin des Berliner Lokal-
komitees.

* Juristendeutsch. Nach-einer in -der Zeitschrift „was
l-'cht", Hannover (Helming), avgcdruckten Enchcherdung
,t das Reichsgericht anerkannt , daß der 8 2242B . G -B.
.yenfalls die für einen Laien nötige Klarheit vernnpen
iffe. und hat demgemäß angenommen, daß cs nicht ais
aln'lässigkeit angesehen werden könne, wenn die Voll-
el'nng des Protokolls nach der Unter,christ de» Testa-
-rs zur Feststellung der eigenhändigen Unterschrift vom
beurkundendenfür genügend erachtet wurde , sollte sekbit
iefe Ansicht — -was dahingestellt gelassen ist — uü»
ichtig fein.

* Eine Beschwerde über ein Schulbuch ist, nach
icrlincr Blättern , bei der städtischen Schnldepntation in
-panbau vorgebracht worden . In den dortigen Ge-
ieindoschulen ist die „Deutsche Sprach,chnle , bearbeitet
cm Dr W. Jütting , im Gebrauch. Im Heft 3, Seite 51,
ei,t unter „Ähnlich klingende Worte" in der zweiten
'eihc- Schiefer, Schiffer. Nnglücklicherwelie folgt
inter Schiffer" das Wort stehlen. Dieses Zusammen-
'essen hat , wie die Blätter Mitteilen, die Bereinigung
ir kirchlichen Fürsorge für die Flutzschisfer zur EM-
üchung einer Eingabe an die Schulbeputatton veran»
cht, ivorin ausgcfü'hrt wird , daß die Schifferkrnder da-
in Anstoß genommen hätten. „Es wird bekannt fern,"'
>heißt es in der Eingabe, „daß dadurch eine empfind-
che Seite bei der fchisfahrttreiben-den Bevölkeevmg be»
-ihrt wird . Es ist ein manchmal geäußerter , aber von
ui Schissern stets einmütig zurttckgewiescner Vorwurf,
iß sie unehrlich feien. Daher ist jene an sich völlig
irmlose Zusammenstellung der beiden Worte eine Quelle
in Klagen der Schiffer gewesen." Die Eingabe schließt
lit -der Bitte , bei einer Nen-Anflage jenes Buches die
:idcn Worte trennen zu lassen.
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Hie Ausstellung moderner Schmuck Ültönde
im Eckpavillon der Theater Ĉolonnade

filßihi Pflnsst-Sonntos geschlossen.
Pfmgst-Montag yon 11'/,—5 Uhr geöffnet.

Jjf- Heimerdinger , s, a « .-
Yotel-Reftaurant„Medrichrhoj"

Erster und zweiter Pfingstfeiertag:Arühschoppen-Coneert
Ham Vn** (T „ff ., W. s rv» rv» ^ ^ /» . .

1483

A . Aktiva.

Bremer Lebensversicherungs-Bank
iittf Gegenseitigkeit -tu Kremen.

KU-«z für de« Schluß des G-schäst- jnI,rrs 1S03.ktiva . ’ 1

Grundbesitz. .
Hypotheken
Werthpapiere

und Darleheauf Policen. . '
Guthaben bei Bankhäusern' bezw

bei anderen Bersichermigsunttknßdmungen.
Mundete Prämien ^
Rückständige Zinsen und Miete,
Ausstände bei General-Aaenten

6*8«, Aaenten. , . .
Barer Kaffe,ibcftand. .
'Inventar und Drucksachen
isfamtebarietltl18" Der,’id)ert'

Honstige Aktiva ) ‘ !

! Mk. Pf. j
! 563.486 13 |
123,892,912 57 j

638,345 55

962,168—

120,986 28
720,765 84
246,586 21
183,878 22
65,448 01

1

878,816 90
291,923 04

B . Paailva.

Prämien-Reserven.
Prämien-Ueberträge.
Reserven für schwebende Ber-

sicheriinasfülle beim Prämicn-
Reservefondsanfbewahrt. .

Gewinn-Reserven der mit Ge-
Winn-Anteil Berstcherten. .

ieservc für Kri-a«risiko . . .
morti ationsfondrf. Kaution*.
darlehrn.

Beamten-Unterstützung«- und
Penstonsfonds.

ZurückgestellteDividendeau»1903
Angesammelte Dividende. . .

ferve für
sichenmaen

^28,710,41VW ansgeführt von der Capelle des Jnf .-Reg. No. 80. Eintritt 10 Pf..
1,214,478: 92 wofür ein Programm. 1484

Reserve für erloschene' Ber^
sicherunge»

Bar-Kautionen
Sonstige Passiva und zwar:

Wertpapiere, von Vertretern der
Bank als Kaution hinterlegt.Gewinn.

161,470j
1,880,602

80,418

6,900
53.867
65.868
9,860

16,365
8,000

_ __ _ _ Aug . -Böckemeter.

Restaurant„Zum Jalstajf“,
40 TelePhon ß41- Emil Wlunte , Moritzgtrasse J6. Telephon 541

»iners von 18 - 8 Uhr.

Sri*»»«* •*! « k 70  Gesamtbetrag ,27,505,264
Geschäftsberichtesind am Bureau der Bank zu haben. (Bw 9m)  ,

MK >K
Der Borstand.

«MM « «

am 1, Fünggt-Fssertax«.
4 1.10 Air., im Ahoor>»mcnt 90 Pf,

Krebssuppe 4 Ja printaniar.
05 I Westphälisoher Sohinken mit Stanganspargel.
75 I Rehkeule mit Rabmsauvs | mit

(Bw , 9565) F127 „ “d®r , , } eingemachten
' > Ge *p . Ochsenlende . j Früchten.

Ananaseig.

Speisenfolge

159,861
653,978

m „

g Habe mein Geschäft von Oranienstrasse 84 nach dem Hause

| Dotzheimerstrasse SO
K verlegt.

Carl Löw,
Schlosserei und Installations - Geschäft

Telefon 3146.

am 2. Pünggt-Faiertage.
ä 1.10 Mk., im Abonnement 90 F£
Geflügelsuppe mit Spargelspitgen.

Junge Hühner auf neapolitanische Art.
Rindsrippengtück mit verschiedenen Gemüsen

oder
Sohnitael mit Kopfsalat.

EjsNesselrode.

Wirthschafts-Uebernahme.
(Vl \ mjt  dem̂Hmtiĝ d?/ " ^"^^ rschaft. wie allen meine» Freunden und Gönnern zur Nachricht, da» ich

O

m RestgUlslim„Zum Seim",

MK«

Das Cafe Grient
Tel Wo. 860, Tel Ko. 860,

in anmutiger, freier Lage mit Garten,
bietet von jetzt an seinen werten Gästen

Diners von 12—3 Uhr | mit stets
Soupers von8 Uhr abends an(we“ m

zum Preise von Mk . 1.50 und hSher nach Wahl.

Oie schönen Saallokalitäten mit Piano
ttehen für Private , Vereinsfeste , Diners , Hochzeiten , Schnl-

Angflüge etc . jederzeit zur Verfügung.

Entsprechende Arrangements auf Wunsch.
Um geneigten Zuspruch bittet

Carl Berges,
— neuer Besitz er.

Amberger
Emaille-Kochgeschirre

m I Sedanplatz,

Peter Schlink,
trüber Wirtb in Maine,

IrchlgeWe,
Eiiler -EIilMkdiWiigcg

ieder Art,

Kelln - Mer , Uer - UNel.
sowie alle in dies Fach einschlagenden

Arbeiten zu billigsten Preisen bei

| Will *. Heck.
Borkftraste2 ».

empfiehlt unter Garantie billigst
Franz

Wettritzstraße6.

_ _ y / ” *1(11'l»ff  CÄ•/,

Eisschr änk  ft
in allen Grossen und Preislagen.

Grösstes Lager am Platze.

Steinberg& Vorsänger,
Teleph on -Knf G34. _ Moritzstrasse 6 § .

Diele Damen fallen jetzt
| bewährt̂ '" " Xtba  unb äarte  ® aut °ufl Es wird die, bewirkt durch die berühmte und

AmeÄllMr GrWÄWr Mi>Alli!iiii-M.
Nur acht in Apotheker Blnm ’i Flora -Drogerie, Gr. Burgstraße 5.
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k rosse freiburger
Domban-Sottevie.

Ziehung 6. bis 9. Juli 1904.
Haupttr.: 100,000,40,000 , 20,000 , 10,000 u. s.w.

Orig . - Loose 3 . 80 , Po, ‘", ; "PV “ "

J. Raelior, KÜÄ „ Mainz.
_ (No, 2713' ff 30

ponio , rSwisS 'Pf .-wsMa
10 Stück 42 Pf ., 100 Stück3.90 Ml .,

Mills 35 Ml .,
empfiehlt 18631

Adolf ISaybach,
Hettmundstratzc 48,

Cigarren en gros& en ddtail.
Preise und Proben von mehr wie fünfzig Sorte»

Ia OnalitiitS-Cigarren gerne zu Diensten.

JL 8ÄLL8WSM,
Cigarren -Spezialgeschäft . 1478!

Telefon 3372.

Abtheil, für Damen-’
Herren- und

Knaben-Qarderobcn.

Größte Schonung der Haare!
i n . Die schönsten und haltbarsten Naturwellcn erzielt man ohne Brenn «»» mit meinem bewährten
| Lockenwickler und Krünseiessenz.

Parfümerie Altslaelter,
_ Ecke Lang- und Webcrgaffe 20.

Sie sind

die außergewöhnlichen Vorzüge
und Vorteile, welche mein Kredit-
Haus für bürgerl. Ausstattungen
aufweist.

Denn wie wäre sonst das
auffallend schnelle Wachstum
meines Unternehmens erklärlich P
1. Stets überraschend große

Vorräte in Möbeln , Betten
jeder Art.

Enormes Lager in Teppichen'
Gardinen, Stores,Tischdecken’
Manufakturwaren eto.

Unglaublich
kaum fühlbare Zahlungs¬
bedingungen.

3. Jede nur mögliche Garantie.
Aufmerksamste, streng reelle
Bedienung.

IM
Jriedriehsfc-.33.

Versand,

auch nach

auswärts!

Strengste Diskretion!

Hell. läge], Sattlerei,
befindet sich jetzt Häfnergasse 5.

Emvfehle mein große« Lager in sämmtliche»
Koffern und Reiseartikeln, Schulranzen und Taschen,
Bücherträgern, Hosenträgern rc.

13. Ziehung der5. Klaffe 31«. Kgl. Kreutz. Merie.
pid » «. LI» 28. Mai 1904.) Nur die Gewinne «»er 240 MI. fl.ih seit betreffenden

Nummern tu fllammttu trtfltfftgt. (ibh u « iwü ’iM
20. Mai 1904, vormittags. Nachdruck verboten.
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Fett- IS.
Staats - und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1904

werden soeben auSgetragen.
Die Erhebung der 1. Rate (April. Mai, Juni)

erfolgt vom 24. Mai ab straßenweise nach dem aus
dem Struerzettel angeaebcnen Hebcplan. Die Hebe¬
lst ' find nach den Anfangsbuchstaben der Straßen
wie folgt festgesetzt(die auf dem Sleuerzetlel an¬
gegebene Straße ist maßgebend) :

A und B am 24., 26. u. 26. Mai.
0. 0 . E, F, G am 87., 28. u. 30. Mai.
H, J K am 81. Mai, 1. u. 3. Juni,
L, M, N am 4., 6. u. 7. Juni.
O,  P , Q, B am 8.. 9. u. 10. Juni,
8. T, U, V am 11., 18. u. 14. Juni,
W, Y, Z und außerhalb de» Stadtbering»

am 1k., 16. u. 17. Juni.
- . ®* liegt im Interesse der Steuerzabler, daß

, .^geschriebenen Hedetage benutzen, nur dann
ist rasche Beförderung möglich.
- '*?,?? Geld, besonder« die Pfennige, sind genau

abziizahlen, damit Wechseln an der Kasse ver¬
mieden wird. *

Wiesbaden , den 19. Mai 1904.
Städtische Steuerkaffe.

__ Rathaus, Erdgeschoß, Zimmer No. 17
Freibank.

Sonntag morgens 7 Uhr minderwertiges
Fleuch zweier Ochsen(40 Pf.), zweier Kühe(30 Pf.)
U"d zweier Schweine(Magerflcisch 4b Pf .. Speck

Pi .). W>edcrv-rkauscr» (Fleischbändlern,
Metzgern, Wiirftbereitern, Wirten und Kostebern)
ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
,_ Dtädt . Schlachtbof-Berwa ltung.

Beide Pfingst -Feiertager

Grches ßoitcctf
im Saalbau » u. Karte,, -!» e»»,trant

»Bk * «

Kamstag. 21. Mai 1904 . Mirsbadener Tagdlatt . Airrnd-Ausgabr. 2. Blatt.
Mittelrheinischer Athleten -Bund.

Ütlileten-CInb„Deutsche Eiche“,Wiesbaden.
Sonntag , den 22. , und Montag , den 28 . Mai 1904 (beide Pfingstfeiertage):

Grotzer Athleten-Wettstreit
in sämmtlicheu Lokalitäten des Jägerhauses , Schiersteinerstraße.

. Programm:
Sonntag , den 22. Mai : Stcnime» und Ringen der 4. Klafie.

— . .Montag, den 23. Mai : Stemmen und Ringen der 8., 2. und 1. Klasse.
2 Uhr : Festzug. Nachmittag - von 4 Uhr ab : Grobes Volksfest«

Wir laden alle Freunde und Gönner des edlen Athleiensport, frdl. ein.
- —_ _ _ Der Fcst -Au - schusl._

N - . » » 6.

DRUCKSACHEN
Jeder Art

liefert die

Eintritt frei!
Es ladet freundlichft ein

P 1 lllpp Ohlfinn » rhor

L Schellen We
iiof- ßiuMruiM

Hoden
RÜeichshallen-

Theater.
Dir. H. Mayer. Stiftstrasse 16

Während den
Pfingst-Feiertagen

Nachm. 4n.Abends8Uhr.
^orzugskaHen haben

Gültigkeit.
Spielfolge:

Gisella Andre, Vortrags-Soubrette.
Mr.Fernando, equilibristi *ihĉ Parte ™-
Rüdi Uallis, we, 51-Humorist.
Else von der Alle, diebeTrS nVi0,in-
Theo Giese, Sol°*fff "' nnd
Rüth Rüthowski, in R;;™rtff anen
Annettan. Francis Era, 8Cnnff°-

, Luftaot ohne Netz.

Ada Fiory, Wie ner Soubrette.
William Merkel, d™«.*
Les Mftntaldos Equilibristen mit Tauben.

IUUIIIÜIUUä,  Papaseien . Kakadus ete

Vorzügl. Kücheu. Getränke.
Bier aus der Brauerei J . G . Pennrich

Frankfurt a . J| .
Im Saale kühler Aufenthalt, da vorzügl-

Wasserventilation.

Fernsprecher 2266

M

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt.

Lorbeerbäume
da« Paar von 10 Mk . an.

Palmen, Arancarienu. sonstige Decorationspflanzen.
Blühende Pflanzen

für Zimmer , Garten und Balkonkasten.

Philipp Walther , Kunst- n. Himdclsgärtncrci,
Schicrsteinerstrabe , den Weg entlang unter dem Versorgiinasbaus für alte Leute

Blumenladen Moritzstraßc 10.  Telephon 2126.

°l ' tl «che Anstalt

Const. Höhn (Inh. Carl Irieger),
Wiesbaden, banprgHSse B.

Sorgfältige Untersuchungen der Aurm. zweck*
genauer Beetimmung der Gläsernummer

Hk, . . (enlo, u.
Brillen und Pincenei In jeder Preislage.

Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.
Reparaturen prompt nnd billig.

lileferant de * » ••amten -Vereins.

VaiiWmrker.
Für einen größeren Neubau vergebe alle Bau-

arbeiten. Bauhandwerker, welche selbst bauen und
Begenarbeit bringen, werden berücksichtigt.
Banbürean Lotz,

Serrobrnstr. 29.

Tüchtige Aceordparthie für Speißarbcii
sofort gesucht.

.Re' -. Pauly *r.

Spezial-Portierenliandliwg.
Woilportiereu per Paarv.5 Mk. an,
Gestickte Leinenplüscli-Portieren

15, 20, 15, 30 Mark,
Gestickt « Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark 1229
empfehlen

J . & F. Sntli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Eeke Museumstrasse.

Zur Privat -Kranken-
und Wochenpflege empsieblt zu jeder Zeit dar
xchwefierndeim „ VaritaS " gut geschulte
Pflegerinnen. T ' Ievbon 4)45.

Tüchtiger sililkHiieidciL;»
unter H IIS an den Tn bl.-Berlaa

Kraule,iPflcgcr SSSg
stelle , auch uberni-mit derselbe Aurfabren von
Kranken. Zu ertragen im Tagbl.-Perlaa. Ct.

©in Posten ( ^ flöfOÖjCr , darunter einige
zurückgesetzte, werde» billig abgegeben.

Varl AH>u «, Mühlgasse 7, 2.
. Ponh -Docgart » comp et, ist billig zu ver¬
kaufen >' aiiritnigftroBe ia Cigarreuladen.

Zwtrg -Ütchi' inschcr sind zu vl. Manrinu «-
straße 12, L-garreuladcu. Blittoer.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

schön gelegen , mit hübschem Garten » Ist
billigst zu verkaufen . Offerten erbitte zu
sendenu. 11. K . 84hauptpostlagtrnd hier.

fctrolenm-
Koclier

Ton Mk. 1.45 an,

Spiritus-
Kocher

von 40 Pfg. »a
empfiehlt in grosser Auswahl

Süd-Kauf haus, Moritzstrasse  15.

Kaiser-Frrei;r.-Riag 78,
Ccke Drameasjratze,
der Adolssallee , sind elegante
herrschastliche Wohnungen Von zehn
Zimmern nebst reichlichem Zubebör,
Ce«»tralheizt «ng,elektr .Personcn»
aufzug , zwei Treppenhäuser, auf
sofort oder später zu Vermiethen.

Näheres BaUbürcau oder bei
dem Hausmeister daselbst. 1507

Hellmtindstr . 40 , 1 I., erb, rl. Arb. Schlasstelle.
Nernst !., zu , 2, em chön möbl. Zimmer zu vm.

Gesllch!
möglichst zu sofort eine durchaus zuver»

lässige Kinderwärterin zu zwei Kindern
im Alter von 1 und 3 Jahren . Gut«
entsprechende Zeugniffe Bedingung.
Kapellenftrasie 85.

Tüchtige Tüncher sofort gesucht.
_ _ Joh . Paulh fr.

Verloren
^ne goldene Damenuhr mit schwarzer
Kordel auf dem Waldwege hinter Beaufite durche
NerotHal bis zur Elisabethenstraße. Gegen Be-
lobnnna abzngeben Elisabetbenstraße 14, 3.

Reiltzk Belchilms!
Verloren wurde ein goldener Schlangen¬

ring mit Diamant am Sonntag, dm 15. d. M..
Abmds. auf dem Weg zwischen WaldHüuöche«
und Waldlnst . Der ehrliche Finder wird gebeten.
sich im Taabl.-Perlag zu melden.  vx

piniaiit-Me Ä »Ä
anlage» oder Stadt . Abzugcden gegen Belohnung

Pension Mühlenbruch , Tanniisstraße 57.

Eine längl. Brofche
mit Diamantensplitter verloren. Abzugcden
*" Bel. Pension Winter , Sounenbergerftr. 14,LL

Ci»Einspänn.-Zügel SÄ
der Erbacher- u. Schiersteinerstr. entlang verloren.
Abzugehen gegen Belohnung Erbacherstraße 4.

Schlüssel m. Ring verl. Rbeinstr. 81, Laden.

Entlaufen
ein schwarzer Pudel mit weinen Pfoten. Gegen
Bel. ab'Ug. Adolssallee 27. Oberftlt. v. Alers.

flrefbelhiillhill entlaufen. Genen Bel. ad.
tü.CUllU| UUmU ziigebenN-ugasse 24. Part.

Hechts °:zT en!
Ich war n. blind. — weiß wodl — Bitt. 2

Cbiffr. v. geknika adhl. od. ko. ich leide nur
braun. Gr.

Brf . n . vek. Herzl . Gr . US.
lb'. Herzl. iuuigeu Psingstgrun.

in bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck-
Hans in der Altstadt ) ist zum Preise von
11V,VW Mk. bei mäßiger Anzabluua zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter Zl . v . LLS
hauptpostlagern » hier.

P** Vermietung
-UllllCiit *r*m Dotznungen,

mSdlLlmmern rc.,
oof weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel . .. ... .. . ...

stet» vorrätig in der

C. Lchellcnberg'lchen DofbuLdruckcrci
tanggaste 27.

Ein rüchlwer Arbeiter gesucht für dauernd und
hohen Lob».

Georg Jäger , Moritzstraßc 10,
Eisen» und Meiall »Handlung.

Von Verlobungen , Heirathen , Ge»
vurten und Todesfällen wolle uran dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen , sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehe«

dadurch nicht.
An » auswärtigen Deltnngen und nach

direkten Wittheilnngrn.
Geboren. Ein Sohn : Herrn Landratb Kreidel.

Könitz. Herrn Pastor Ernst Ratz, Berlin. Herrn
Rechtsanwalt Ludwig Kempner, Berlin. — Eine
Tochter: Herrn Profeffor Honegger, Leipzig.
H-rrn Capilänlcutuant Engels, Kiel.

Bcrlobt. Fräul . Margarethe von Kotze mit Herrn
Gea. Hofkammerrath Dr Georg Wüblisch, Berlin.
Fräul . Anna Rogalla von Bieberstein mit Herr»
Kaii. Cousul Karl Walter. Schweidnitz—Rostow
o. Ton. rau Emmy Iorrc , geb. Ahlers, mit
Herrn Hauptnianu Ratzel, Hamburg—Köln.
Fräul . Hedwig von Bredow mit Herrn Ober¬
leutnant Heinrich von Brünau , Wageuitz—Spandau.

Verehelicht. Herr von Kablden mit Frau Gertrud,
oerw. o. Oertzen, geb. Beunnemann, Stralsund.
Herr Oberleutnant Gebbard von Alvcnsleden
mit Fräul . Dora von Lucke. Mückenbain. Herr
O crleutnant Günther von Froreich mit Fräul.
Johanna Zimmermann. Stuttgart . Herrvr .mnd.
Eugen Borcharbt mit Fräul . Lotte Meyer, Cbar-
lottenburg. Herr vr . Karl Wcigt mit Fräul.
Angnstc Meyer, Hannover.

Gestorben. Herr Kais. dt. Cousul, Leutnant a. D
August Bolbe, Genf. Herr Major d. R. Rudolf
Reichsdurggrafund Graf zu Dohna auf Hillcr-
gariringen. Herr Erster Staatsanwalt Martin
Melchers, Kleve. Herr Geh. Regierungsralb vr.
Eduard Koichwitz, Königsbergi. Pr . Herr Ober»
lrhrcr vr . Karl Lporlcder. Düsj-ldorf.
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